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C. H. Berlin, 7. April. 


Deut ſcher Reichstag. 
92. Sitzung vom 7. April. 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Behauptung Bebels, daß es ſich hier um eine berger Wieſenverbande wird durch Uebergang beit entbinden könne und daß das Haus dazu 
Geldfrage handele und daß dies den größten zur Tagesordnung erledigt; ein Gleiches geſchieht wiederum nur dann berechtigt ſei, wenn die kö⸗ 
Theil der Unfälle herbeiführe. Er verweiſe nur mit der Petition des Kanzleiraths Pörſchke in nigliche Staatsregierung die Vorlage zurück⸗ 
darauf, wie viel Unfälle durch Fahrläſſigkeit der Königsberg i. Pr. wegen Erhöhung der Gehälter zöge. Wir glauben als ſicher annehmen zu 
Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung Arbeiter ſelbſt herbeigeführt würden. der Gerichtsſekretäre und Gerichtsaſſiſtenten. dürfen, daß dies in den nächſten Tagen geſchehen 


um 1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Berlepſch 
und Andere. 


der Gewerbeordnungsnovelle (Arbeiterſchutz). 

Die Berathung beginnt mit dem § 120a, 
welcher die Vorſchriften über die Anlage der 
Arbeitsräume, der Betriebsvorrichtungen u. ſ. w. 


Vor dem Eintritt in die Berathung erklärt 
Abg v. Hülſt (ntl.), daß die oſtfrieſiſchen Ab⸗ 
geordneten von der Erwiderung des Kriegsmi⸗ 
niſters v. Kaltenborn auf die Ausführungen 
des Abg. Bebel über die Mißhandlungen von 
Lehrern im Militärdienſte, worin der Miniſter 
den Lehrern Mangel an Patriotismus vorgewor⸗ 
fen, erſt durch den ſtenogr. Bericht Kenntniß er⸗ 
halten haben. Er behalte ſich vor, auf dieſe Au⸗ 

egenheit bei geeigneter Gelegenheit zurückzu⸗ 
mmen. 

In Bezug auf den zur Berathung ſtehenden 
5 1200 ſpricht bg. Wurm (Soz.) das Ver⸗ 

ngen nach einer präziſeren Faſſung dieſes 
Paragraphen aus, damit der Schutz der Geſund⸗ 
= der Arbeiter ſicherer geſtellt würde. Nament⸗ 

ch bekämpft er die große Ausdehnung der bun⸗ 
desräthlichen Befugniſſe. In Zement und 
8. rrenfabriken würde nach den Vorſchriften 
dieſes Paragraphen von chu der Arbeiter 
überhaupt nicht die Rede ſein. Auch in Tiſchler⸗ 
werkſtätten ſeien Zuſtände vorhanden, welche be⸗ 
weiſen, daß die Vorſchriften über die Geſund⸗ 
heitspflege der Arbeiter nicht genügend befolgt 
würden, de un die Statiſtik a daß 60 Pro⸗ 
zent der Sterbefälle unter den Tiſchlern in Folge 
von Erkrankung der Athmungsorgane eingetreten 
ſeien. Auch in auderen Induſtriezweigen zeige ſich 
daſſelbe traurige Bild, und es ſei daher hier die be 


tung 


und 


Beſt 
wied 


mei 


den durchaus ungenügenden Schutzvorrichtungen Tagesordnung: Nur Petitionen, ichen Widerſpruch, indem fie den Standpunkt 
in den Betrieben und der Ueberbürdung der Ar- Eine Petition des Gutsbeſitzers Wagenhorſt vertraten, daß nur das Plenum des Abgeord⸗ 
beiter. in Drewsderf um Gewährung einer Unter» netenhauſes, welches der Kommiſſion das Man⸗ 


rungen der ſozialdemokratiſchen Redner für außer⸗ Pfarrer zum Vorſitz in den Kircheuvorſtäuden — Der vor einiger Zeit gefaßte Plan der 
ordentlich übertrieben und proteſtirt gegen die⸗ der franzöſiſchrechtlichen Landestheile fol nach Errichtung eines Bismarcksmuſeums in Berlin 
elben und die daran gekuüpflen übermäßigen dem Antrage der Petitionskommiſſion bezüglich hat feiner Zeit den Beifall des Fürſten Bis⸗ 
8 der bergiſchen Laudestheile der Regierung zur Er: marck nicht gefunden. Als Motiv erſchien wohl 


pflichtet ſei, diejenigen Einrichtungen zu treffen, zu überweiſen. 3 . 
welche erforderlich ſind, um die Aufrechterhal⸗ Abg. Olzem (matl.) bekämpft dieſen Au⸗ ſo ferner, als bekannt wurde, daß auf dem antwortung für die Folgen nicht Italien zur 


der 
ſichern. — — muß, fo weit die Natur Petitionen durch Uebergang zur Tagesordunng aller Stille für ferne Zeiten an eine Verwirk⸗ 
7 Betriebes es Ace die Trennung der Ge⸗ zu erledigen. lichung eines gleicharkigen Unternehmens gear⸗ 
chlechter bei der ? E 5 25 
fern nicht die Aufrechterhaltung der guten Sitten ſchließt ſich dem Autrage Bachem au, in biejem welche ſ. Z. Einſendungen für das gedachte „Ber⸗ 


Beſtimmung wiederum dem Mißtrauen gegen habe. ; . ER EN 
die Arbeiter eutſprungen fei, welches die ganze Der Regierungsvertreter ſchließt ſich dieſer [des Etats 
neuere Geſetzgebung durchdringe. Gerade die ge⸗ Ausführung an. 


. N ſte Quelle vieler Rohheiten verftopfen und gerade miſſionsantrages den Antrag Bode an. 1890 ergiebt, iſt der jährliche Nettoverdienſt für 
Gelegenheit gegeben 5 Vorſchriften für) dadurch werde erreicht werden, was erreicht wer⸗ Hierauf wurden die Wahlen der Abgg. einen Arbeiter des dortigen Bezirks im Durch⸗ 


eye en ————— ——————— u — 


Mittwoch, 8. April 1891. 
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ihn in Paris gerade in dem Augenblick verlaſſen 
habe, wo er ihrer Anweſenveit am meiſten bes 
nöthigt war. Aus demſelben Grunde haben die 
Prinzen Viktor und Louis beſchleſſen, das Teſta⸗ 
ment nicht zu veröffentlichen. 

Paris, 7. April. In Hyeres verweigerte 
ein zitalteuiſches Schiff dem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchwader den Salut. Der Admiral zwang durch 
ein nachgeſandtes Torpedoboot das italieniſche 
Schiff zur Umkehr und zur vorſchriftsmäßigen 
Salutirung. 


Abg. Merbach (Achsp.) widerſpricht der ſſtützung wegen überhobener Beträge zum Brauns⸗ dat der Vorberathung ertheilt, fie von ihrer Ar⸗ 


Abg. Götz (natl.) bezeichnet die Ausfüh⸗ Eine Petition um Zulaſſung der katholiſchen wird. 


Italien. 
Ram, 7. April. „Popolo Romano“ ſagt 


Nach kurzen Gegenbemerkungen der Abgg. wägung, bezüglich der linksrheiniſchen Landes- der Umſtaud, daß es Seine Durchlaucht nicht unter Anderem: Italien wünſche, mit Ameri 


Bebel und Wurm wird $ 120a ange⸗ heile als Material überwieſen werden. ſſympathiſch berührte, bei Lebzeiten in dieſer Weiſe im Frieden zu leben, feine Forderungen ſeien 
nommen. Abg. Bachem (Ztr.) beantragt, ſämmtliche verherrlicht zu werden. Nachdem Fürſt Bis⸗ billig und gerecht; wenn indeſſen die Erwar⸗ 


§ 120b verordnet, daß der Unternehmer ver⸗ Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung marck inzwiſchen außer Amt getreten iſt, lag der tungen binſianlich der zu ertheilenden Geung⸗ 
Gedanke einer Weilerverfolgung des Planes umſthuung ſich nicht erfüllten, fo werde die Ver⸗ 


uten Sitten und des Anſtandes zujtrag Bachem und ſchlägt vor, die ſämmtlichen Stammſitze des Fürſten zu Schönhauſen in Laſt fallen. 

Florenz 7. April. (W. T. B.) In der 
f lich heute unter dem Vorſitz des Paſtors Baumann 
rbeit durchgeführt werden, ſo⸗ Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (e(onſ.) beitet we de. Bei dieſer Sachlage werden Allen, 
Sitzung des „Internationalen evangeliſchen Kon⸗ 


PPP GG EEE TE ER EEE ar 


(Berlin) im Treater Salvini ſtaltgehabten 


des Auſtandes durch die Einrichtung des Be⸗ Sinne habe das Haus bereits früher Beſchlüſſe liner“ Muſeum gemacht haben, dieſelben wieder greſſes“ nahmen au der Debatte Theil: Park 


triebes ohnehin geſichert iſt. gefaßt. zur Verfügung geſtellt, und find die betreſſenden (Belfaſt), Monot (Marſeille), Cabrera (Madrid), 


Abg. Bebel (Sond.) beantragt dieſe letztere Der Antrag Bachem wird unter Ablehnung Zuſchriſten an den Verlagsbuchhäudler Herrn Bowen (Kouſtantinopel) und Kalapothakes 
immung zu ſtreichen, weil dieſelbe nur des Kommiſſionsantrages angenommen. Paul Heuning, Berlin, Winterfeldt⸗Straße 10 (Athen). 
erhole, was der vorherige Abſatz beſtimme Die Petition des ehemaligen Steueraufſehers zu richten. Turin, 7. April. (W. T. B.) Der Me 


und weil dieſe Beſtimmung auch abſolut unaus⸗ Wingeleit zu Aachen zur Rückgängigmachung — Man ſchreibt dem „B. T.“: Wie ich niſter des Junern Nicctera beſuchte geſtern Abend 
führbar ſei, da in vielen Betrieben eine Tren⸗ ſeiner Dienſtentlaſſung ſoll nach dem Antrage aus zuverläſſiger Quelle erfahre, hat der Mi⸗ den allgemeinen Verband der Arbeiter, fowie 
nung der Geſchlechter vollkommen unmöglich er⸗ der Petitionskommiſſion der Regierung zur Erz niſter der öffentlichen Arbeiten, v. Maybach, an deren Verkaufslager. Hierbei ſogte der Miniſter 
heine. wägung überwieſen werden. die Eiſenbahn⸗Direktionen mit Rückſicht auf die in einer Auſprache, er ſoiſſe ſehr wohl, daß dit 


Abg. v. Jagow (konſ.) befürwortet die Der Abg. Bode (konſ.) beantragt dement⸗ im Etatsjahr 1891—92 zu erwartenden Minder⸗ ſchlimmen Jutriguen falſcher Arbeiter ohne Wir 


Aufrechterhaltung dieſer Beſtimmung, die als gegen, die Petition durch Uebergang zur Tages⸗ einnahmen die Auweiſung ergehen laſſen, auff kung bleiben würden bei den wirklichen Arbeitern, 
dringend nothwendig erachtet worden ſei. ordnung zu erledigen, da das Verhalten des Pe- möglichſte Verminderung der Ausgaben hinzu⸗ 


Abg. Singer (Sozd.) meint, daß dieſe tenten im Dieuſte die Entlafjung gerechtfertigt wirken, und ſchon jetzt durch die Betriebsämter 
eee anſtellen laſſen, bei welchen Titeln 1. Mai zu wiperrachen. Der Minifter fügte 
rſparniſſe gemacht werden können. 
f — Wie der Jahresbericht des Vereins für der Ortung zugeben, weil fie das Geſetz n 
iſame Arbeit beider Geſchlechter werde die Das Haus nahm unter Ablehnung des Kom die bergbaulichen Intereſſen Niederſchleſiens für 
im Intereſſe der Arbeiter ſelbſt gegenüber einer 
geringen Zahl von Uuruheſtiftern. Zum Schlu 


den Schutz der Geſundheit der Arbeiter vorzugehen. den ſolle. Metzler (ntl.) und v. eee (utl.)ſchnitt von 680 im Jahre 1889 auf 752 im gab Nicotera der Zuverſicht Ausdruck, daß vor 
Daß die Erkrankung der Athmungsorgane durch Der Antrag Bebel wird abgelehnt, § 120b für 11. Wiesbaden, dem Antrage der Wahlprü⸗ Jahre 1890, oder um 72 Mark geſtiegen, dabei Turin niemals das Zeichen zum Beginn von Un⸗ 
Staub und Schmutz herbeigeführt werden, den angenommen, ebenſo 8 1200 fungskommiſſion gemäß, debattelos für gültig iſt die durchſchnittliche Arbeitsleiſtung pro Kopf ruhen ausgehen würde. N 


der Arbeiter in den Werkſtätten einathmen müſſe, 


§ 120d beſtimmt, daß die zuſtändigen Poli⸗ erklärt. um 22 Tonnen gefallen. 


erde Niemand beſtreiten. Ein großer Mangel zeibehörden befugt ſeien, die Ausführung der Bes Petitionen um Gewährung von Wohnungs Kiel, 7. April. Se. Majeſtät der Kaiſer 
ke der, daß unſere Fabrik⸗Inſpektoren in ihren sen der $$ 1200 bis e im Wege der geldzuſchüſſen an die diätariſchen Gerichtsſchreiber⸗machte Morg eus einen Spaziergang mit Sr. London, 7. April. Die „Times“ erklären 
Berichten jo wenig davon zu melden wüßten, wie Verordnung anzuordnen. gehülfen, ferner um den Bau eines Gerichtsge⸗ Durchlaucht dem Prinzen Heinrich und nahm auf Grund ſpezieller Berichte aus Bulgarien, 


eigentlich in den Fabrik⸗Etabliſſements aus⸗ 
ſehe. In denſelben herrſche oft vollſtändige An⸗ 
archie, denn es fehle an Behörden, welche die 


daß 


bölferung und auch der Behörden könne ſich gar 
nicht in die Lage der Arbeiter, ſolchen Mißſtänden hier 
egenüber, hineindenken. Dem guten Willen des einn 
Bundesrathes könne dieſe Sache durchaus nicht 


be, er verweiſe da z. B. auf das Reichsver⸗ Hä 
ſicherungsamt. Gehe man hier nicht ſchärfer vor, 
ſo werde der Arbeiter ſagen, man habe viel ver⸗ 
TR „No er Cat) 5 widert dem Vor⸗ 
reduer, daß es keinem Zweifel unterliege, daß der 


} deren Selbſtverwaltungsorganen eine Mitwirkung el Tagesoordnung erledigt. Die Petition eines Die „Carola“ ging nach Danzig zur Außer⸗ 
Durchführung der Arbeiterfchugvorfchriften | bei der Ausführung der Beſtimmungen der vor⸗ N ae ; f 
zu überwachen haben. Ein großer Theil der Be- hergehenden Paragraphen geſtattet ſei. aufagen wird der Regierung zur Berückſichtigung Wiesbaden, 7. April. Der „Rhein. Kur.“ 


wieder zu große Rückſicht auf die Intereſſen der inſoweit zur Berückſichtigung zu überweiſenfolgter offizieller kelegraphiſcher Nachricht be⸗ 

überlaſſen werden, es müſſe eine Jnſtanz dafür 1 genommen je Die wichtaſten a. daß bei den Amtsgerichten mit drei oder mehr ſtimmt am nächſten M 

geſchaffen werden, zu der der Arbeiter Vertrauen Entſcheidungen ſeien indeſſen auch hier in die Richtern je eine . Kanzliſtenſtelle ein⸗ königlichen Schloſſe zu längerem Aufenthalt ein. 
inde von untergeordneten Beamten gelegt und zurichten ſei, b. den Kanzliſt 

dieſe hätten gegen das Großkapital keine 


ſchraltenn darüber erlaſſen, welchen Anforderungen 0 5 der eine Mehrausgabe über ſtantinopel über den Vorfall der Niederreißung 
h 5 : 1 in beſtimmten Arten von Anlagen zur Durch⸗ 
ernſte Wille vorhanden ſei, auf dieſem Gebiete führung der in den 88 120 bis 120e enthaltenen 


Abg. Röſicke (wildlib.) bedauert lebhaft, bäudes in Brieg, ferner eines Lehrers um Pen- darauf Vorträge entgegen. Graf von Moltke be⸗ N 

weder den Berufsgenoſſenſchaften, noch an- ſionserhöhung werden debattelos durch Uebergang | fichtigte die Kaſerne des Seebataillons. lich für den Meuchelmord in Sofia. Die 
' ruſſiſche Autokratie, mit Mördern alltirt und 

ehrers um Erhöhung feiner ſtaatlichen Alters- dienſtſtetlung ab. Feind jeglichen Foriſchritts, erzeuge felbft den 

Nihilismus und verdiene denſelben. 

Abg. Wurm (Sozd.) erklärt ſich mit den überwieſen. 8 meldet aus Bad Homburg: Jyre Majeſtät die 

den Polizeibehörden gegebenen Befugniſſen Die Juſtizkommiſſion beantragt, die Peti⸗]Kaiſerin Friedrich und Ihre königliche Hoheit : 

erſtanden, bedauert indeſſen, daß auch hier ‚tionen mehrerer Kanzleiviätarien der Regierung die Prinzeſſin Margarethe treffen laut hende er⸗ 3 2 e gegen das Leben 

de aren entdeckt habe. 

ontag auf dem hiefigen Die Erwählung eines neuen liberalen 

en ſchon nach zehn⸗ f Carl Granville erfolgt erſt in den nächſten Ta⸗ 

acht. jähriger Beſchäftigung die Penſionsfähigkeit ver⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
$ 120d wird angenommen. 2 liehen werde. L j 5 Wien, 7. April (W. T. B.) Das „Frem⸗ 
Nach § 120e kaun der Bundesrath Vor Der Regierungsvertreter bittet, den Kom⸗ denblatt“ veröffeutlicht einen Bericht aus Kon⸗ 


get zunächſt nicht vorſegen, da die Regie⸗ 
rung erſt die Landtarifbill zur Berathung zu 


300,000 Mark jährlich bedinge, abzulehnen. des Glockengerüſtes in der katholiſchen Kirche von 
ſtellen wünſcht. 


Abg. Eberhard (fom.) will den Paſſus a Uesküb vom 22. März. In demſelben wird die 


Br Nützliches zu ſchaffen. Die Ausführungen Grundſätze zu genügen iſt. Vor dem Erlaß des Kommiſſionsantrages ablehnen, bittet aber, fortgeſetzt feindfefige Halkung des Gonverneurs ER he 
des Vorredners ſeien daher übertrieben. Die noch ſolcher Anordnungen iſt den Vorſtänden der be⸗ den Antrag b anzunehmen. 8 von Koſſowo, Kemali Paſcha, gegen die Katho⸗ Nuß land. 3 
beſtehenden Uebelſtände, welche die Geſundheit theiligten Berufsgenoſſenſchaften Gelegenheit zu Abg. Dr. Dürre (ul.) befürwortet den liken des Diſtrikts gekennzeichnet und der Poli⸗ Ueber den ruſſiſchen Andreasorden, der durch 
und das Leben der Arbeiter gefährden, würden einer gutachtlichen Aeußerung zu geben. Durch Antrag der Kommiſſion. zeichef von Ue küb, Juſſuf Eſſendi, ein von den die kürzlich erfolgte Verleihung an den Präſiden⸗ 


fe die Beſtimmungen dieſes Paragraphen be⸗ 
eitigt. 8 
Miniſter v. Berlepſch wiederholt feine in 
der Kommiſſion bereits abgegebene Erklärung, 
daß nach den Vorſchriften dieſes Paragraphen die 
Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Geſund⸗ 
beit jo weit geſchützt werden follen, wie die Na- 


Bei 


der 


tur des Betriebes es geſtatte. Es ſolle deshalb] Abſätze dieſes Paragraphen zu ſtreichen. Den⸗ 
von den Arbeitgebern weder zu viel, noch zu gelben Antrag ſtellen die Abgg. Dr. Gutfleiſch 


* verlangt werden. 5 

Abg. Dr. Hirſch (freif.) erwartet, daß die 
Beſtimmungen des Geſetzes ausgeführt werden 
zum Wohle der Arbeiter. Daß große Mißſtände 
beſtehen und nichts genügend geſchehen ſei, um 
deuſelben Abhülfe zu ſchaffen, werde allſeitig an 
erkannt. Erſt wenn die Durchführung der Schutz⸗ 
beſtimmungen nicht ſtreng erfolgen ſollte, dann 
würde es an der Zeit ſein, weitere Schritte zu 
erwägen. Für jetzt könne er nur empfehlen, die 
Vorlage, welche wirklich einen großen Fortſchritt 
auf dieſem Gebiete enthalte, einſtimmig anzu⸗ 
nehmen. 

Abg. Wurm (Sozd.) behauptet, daß der 
Vorredner die Sache zu optimiſtiſch anſehe. Die 
ſozialdemokratiſche Partei ſei bemüht geweſen, 

ie Mißſtände durch die von ihr geſtellten An⸗ 
Fuge zu beſeitigen. Dieſe Anträge ſeien aber 
einfach abgelehnt worden, um die ſchöne Har⸗ 
monie, das Geſetz ſo ſchnell als möglich fertig 
zu machen, nicht zu ſtören. Seine Anſicht über 
die vorhandenen Mißſtände werde auch von An⸗ 
deren geibeilt, zum Theil ſogar vom „Arbeiter⸗ 
1 „einem Organ der Induſtriellen. Ohne 

unahme der ſozialdemokratiſchen Anträge ſei 
eine Beſſerung der beſtehenden Zuſtände nicht zu 
erwarten. N x 

Abg. Heine (Sozd.) unterſtützt die Ans 
gaben des Vorredners und behauptet, daß die 
Vorſchriften des Geſetzes durchaus unwirkſam 
ſeien, ſo lange die Ausführung derſelben in den 
Händen der Polizeiorgane liege. 

Abg. Möller (nat. ⸗lib.) erklärt, daß das 
Inſtitut der Fabrik⸗Inſpektoren nicht abänderungs⸗ 
bedürftig erſcheine. 

Abg. Bebel (Sozd.) behauptet dem gegen⸗ 
über, daß die Verſchiedenartigkeit der Einrichtung 
der Gewerbe ⸗Inſpekitonen in den einzelnen Ge⸗ 
genden einen großen Theil der Schuld an den 
ungenügenden ſanitären Einrichtungen der Fa⸗ 
brilen trüge. Es handele ſich auch hier um 
Geldfragen, daher der Widerſtand der Arbeit⸗ 
geber. Bei den heutigen Fortſchritten der — 2 
nit könnten, wenn die Intereſſen der Unterneh⸗ 
mer nicht zu ſehr in den Vordergrund geſtellt 
würden, 90 Prozent aller Unfälle vermieden 
werden. 5 . 

Geh. Rath Lohmann erklärt die letzte 

Behauptung des Vorredners für unrichtig. Die 
bei Weitem größere Zahl der Unfälle ſei bei 
der Natur der Betriebe unvermeidlich. 
Abg. Dr. Hir ſch K wiederholt noch 
einmal, daß er für das Geſetz ſtimme, weil er 
erwarte, daß die Beſtimmungen deſſelben auch 
ſtreng durchgeführt werden würden. 

bg. Bebel (Sozd.) hält die Behauptung 
dem Geh. Rath Lohmann gegenüber aufrecht. 
Die Statiſtik der Unfälle ſei durchaus ungeni⸗ 
gend, die meiſten Unfälle hätten ihren Grund in güt 
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um 


der 


Gewerbe, in welchen durch übermäßige Dauer Eberhard Streichung des Kommiſſionsantrages Defraudant, welcher bor dem Uebertritt zum Js⸗ 


beiter gefährdet wird, die Dauer der zuläſſigen 
täglichen Arbeitszeit und der zu gewährenden 
Pauſen vorgeſchrieben werden. 


mung hinzuzu 
laſſenen Anordnungen aufzuheben ſeien, ſobald 


klärt ſich gegen die Anhörung der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, da dieſe nur eine Verſchleppung der be⸗ 
treffenden Verordnungen zur Folge haben würde. 
Der Bundesrath werde die Wünſche der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften berückſichtigen auch ohne gut⸗ 
achtliche Aeußerung derſelben. Am beſten em⸗ 


waltungsſtreitverfahren. 


ſeinen Antrag mit dem Hinweis darauf, daß der 
Beſtimmung des § 120 E konſtitutionelle Beden⸗ 


Bundesrathe beabſichtigten Anordnungen weſent⸗ 
rufsgenoſſenſchaften, die doch Vertreter der Unter⸗ 


nehmer ſeien und deren Intereſſe zu ſehr in den 
Vordergrund ſtellen würden. Die von dem Abg. 


tereſſe der Arbeiter erlaſſenen Beſtimmungen 

nicht abhängig machen von den materiellen Inter⸗ 

eſſen der herrſchenden Klaſſen, wie fie natur⸗ 

gemäß im Reichstage zur Geltung kommen. 

dazu geſtellten Anträge mit einer vom a Dr. 
e 


rung angenommen. 


tigen Berathung. 
Schluß 57½¼ Uhr. 


miſſare. Seſſion eine auf den Beſchlüſſen der Kommiſ⸗ zuwohnen. Das Teſtament iſt den Familienmit⸗ 


durch Erheben von den . a 


ergefeb. 


chluß des Bundesraths kann ferner für ſolche Das Haus beſchließt nach dem Antrage öſterreichiſchen Gerichten ſteckbrieflich verfolgter ten Carnot ein gewiſſes Tages⸗Jutereſſe gewonnen 
N 8 0 hat, werden uns folgende Notizen mitgetheilt: 
Paſſus a; der Reſt des Antrages wird ange⸗ lam Giuſeppi Gledulich hieß, als Anſtifter des 
nommen. 5 - Vorjalles gekennzeichnet. Das „Fremdenblatt“ 

Petitionen der Kaſſenſchreiber bei den Ge- erfährt, daß die in dieſer Hinſicht erhobene be: 
richtskaſſen des Amtegerichts in Düſſeldorf und gründete Reklamation des öſterreichiſchen Bot⸗ 
in a. O. wegen Verbeſſerung ihrer Lage werden ſchafters von Anbeginn einem freundlichen Ent⸗ 
der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen.]gegenkommen in den Kreiſen der Pforte begegnet 


täglichen Arbeitszeit die Geſundheit der Ar⸗ 


Andreas hat nur eine Klaſſe. Die 

ſtehen aus: 1) einem blanen Kreuz 
dreifach gekrönten zweiköpfigen Adler. Das Kreuz 
trägt das Bilduiß des gekrenzigten Apoſtels 
Andreas, des erſten Verkk digers des Evauge⸗ 


ane be⸗ 


Abg. Auer (Sozd.) beantragt, die letzten 


Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. ſei, und mithin der gewaltthätige Gouverneur liums im ruſſiſchen Reich, und am feinen vier 
und Genoſſen (freif.). Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. einen Rückhalt weder in den Kreiſen der Pforte] Enden die 1 Charaktere: 8. A. P. R., 
Tagesordnung: Zweite Abſtimmung über noch weniger im Palais, ſondern nur bei an-|b. i. Sanetus Andrens Potronus Russiae, Auf 


Gleichzeitig beantragt Abg. Dr. Gut⸗ 
iſch (et „dem Paragrahen die Beſtim⸗ 


das Wahlgeſetz (Antrag Huene); zweite Bera- deren einſlußreichen Perſbulichkeiten Konſtantino⸗ 
ligen, daß die vom Bundesrath er⸗ 


thung der Landgemeinde⸗Ordnung. pels zu finden hoffen lounte. Das Blatt ſchließt: 

Schluß 3 Uhr. 2 Der Weisheit und dem hohen Geiſte des Sul⸗ 

ma es ei 5 Einſicht 5 Rathgeber, gelaug 
8 N es, die Angelegenheit, in welcher die öſterreichiſche 
£ Den : ſchland. . Regierung pflichtgemäß ſehr energiſch auf voller 

Berlin, 7. April. Aus zuverläſſiger Quelle] Satisfaktion beſtehen mußte, jo befriedigend zu 
verlautet, daß Oeſterreich bei den Verkrags⸗Ver⸗ löſen, daß ſelbe vorausſichtlich keinerlei ſtörende 
handlungen mit Deutſchland eine Ermäßigung des Rückwirkung auf die vortrefflichen Beziehungen 
Roheiſen⸗Zolles von 80 auf ca. 60 Goldkreuzer, zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen zurück⸗ 
bei Fabrikaten noch weitergehende Ermäßigungen laſſen wird. 
konzedirte. Die endgültigen Ziffern werden erſt Wien, 7. März. (W. T. B.) Unter dem 
bei der Schluß⸗Redaktion feſtgeſtellt. Die Ver⸗ Vorſitze des Grafen Hohenwart fand heute eine 
handlungen dürften ſich noch vierzehn Tage hin⸗ Konferenz von Vertrauensmännern der Rechten 
ziehen. Was die Holzzölle betrifft, jo geſtand |ftatt, an welcher Richard Graf Clam⸗Martinitz, 
Deutſchland weſentliche Ermäßigungen zu, jo daß Prinz Karl Schwarzenberg, Graf Deym, Fürſt 
dermalen in dieſer nächſt der Getreidezoll⸗ wich⸗ Czartoryski, Jaworski, Czerkawski, Klaic, Ebeu⸗ 
tigſten Frage nur eine geringe Differenz beſteht. hoch, Kathrein, Carlon und Fuchs Theil nahmen. 
Die deutſchen Unterhändler erhalten kaiſerliche Die mähriſchen Czechen waren nicht vertreten. — 
Auszeichnungen. Vertragsverhandlungen mit der Die vereinigte” deutſche Linke verſammelte ſich 
Schweiz ſollen Mitte Mai bier oder in Wien unter dem Vorſitze Pleners. Anweſend waren 
und zwar gleichzeitig ſeitens Oeſterreichs und 95 Abgeordnete. Plener referirte über feine und 
Deutſchlands ſtattfinden. Im Juli werden möge Chlumeckys Verhandlungen mit der Regierung. 
licherweiſe mit Rumänien neue Verhandlungen Beiden Abgeordneten wurde der Dank votirt. 
beginnen, wenn das neue Kabinet die mit La⸗ Pleuer wurde zum proviſoriſchen Obmann be⸗ 
hovari getroffenen Verabredungen reſpeltirt. ſtellt. 

— Wie wir hören, beabſichtigt man in der Laibach, 7. April. (W. T. B.) Bei der 
deutſchfreiſinnigen Partei, die Welſenfonds⸗Frage heute hier ſtattgehabten Reichsrathserſatzwahl 
bei der dritten Leſung des Etats im Abgeord⸗ wurde an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten 
neteuhauſe zur Sprache zu bringen. Poklukar der nationalkonſervative Kandidat Kuſchar 

— Die mittelſt des Reichs⸗Poſtdampfers gewählt. 

„Hohenſtaufen“ beförderte Poſt aus Auſtralien 2 

(Abgang aus Sidney am 2. März) iſt in Brindiſi Schweiz. 

eingetroffen und gelangt für Berlin voransſicht⸗ Bern, 7. April. (W. T. B.) Die Tele⸗ 
lich am 9. Vormittags zur Ausgabe. graphen⸗ und Telephongeſellſchaft von La Plata 

— S. M. Kanonenboot „Iltis“, Komman⸗ erklärt durch Vermittelung der argentiniſchen Re⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän Aſcher, iſt am 7. April] gierung ihren Beitritt zum internationalen Tele⸗ 
in Wooſung angekommen. en graphen⸗Vertrag. 

— Gutem Vernehmen nach wird die Volks⸗ Der Großrath von Bern beiehloß die Sub⸗ beth an 68, Kaiſer Peter III. an 14 Perſonen. 
ſchulgeſetz⸗ 3 des Abgeordnetenhauſes, ventionirung von 15 neuen Eiſenbahnlinien, dar⸗ Katharina die Große verlieh den Orden 140 Mal, 
welche morgen in die zweite Berathung der Vor⸗ unter die Bahnen Bern» Neuenburg, Thun. Kaiſer Paul 49 Mal, Alexander I. verlieh den 
lage eintreten wollte, ihre Sitzungen einſtweilen Simmelthal⸗ Vevey, Münſter ⸗ Solothurn, über Andreasorden 130 Perfonen, darunter an ſämmt ⸗ 
ausſetzen. Man erwartet eine Erklärung des] Weißenſtein mit 25,000 bis 40,000 Franks per liche Mitftreiter von 1812. Kaiſer Nikolaus ver⸗ 
Kultusminiſters Grafen Zedlitz namens der] Kilometer. lieh den Orden 215, Alexander II. 168 Mal 
Staatsregierung, daß ſie angeſichts der dem Land⸗ Ausnahmsweise wird der Orden anch mit Schwer⸗ 
tage noch obliegenden Arbeiten und in der An⸗ Frank reich. tern und mit Brillanten verliehen. Der König von 
nahme, daß eine Durchberathung des Volksſchul Paris, 7. April. Die Prinzen Viktor und Rumänien beſitzt ihn mit Schwertern — wohl 
e im Plenum in dieſer Seſſion nicht mög⸗ Louis Napoleon, ſowie die Primgeſſinnen Klotilde verdient, da ohne die Hülfe der rumäniſchen 
ich fein wird, auf eine Fertigſtellung des Ge- und Lätitia, die Grafen Fleury und Delabonde Armee die Ruſſen vor Plewna verloren waren. 
ſetzes in der Kommiſſion keinen Werth lege, daß ſind geſtern in Nyon eingetroffen, um der Er⸗ Fürſt Bismarck beſitzt den Orden mit Bril⸗ 
fie dagegen dem Abgeordnetenhauſe in nächſter öffnung des Teſtaments des Prinzen Jerome bei- wen; Be — — noch Graf Moltke 

neralen un aa nern: Graf Mo 
Das Haus ehrt das Andenken des während ſion in erſter Leſung bafirende neue Vorlage un⸗ gliedern bereits belannt; es wird nicht in allen General⸗Oberſt d. Pape, der Reichskanzler Ge⸗ 
Ferien verſtorbenen Abg. Melbeck (uatl.) terbreiten werde. Gegenüber einer e inzelheiten vorgeleſen werden, damit der Prin⸗ neral v. Caprivi, und die Botſchafter General 
nen Abſicht, die Vorlage einfach und ſtillſchwei⸗ 115 Klotiloe erſpart werde, die ſchmerzlichen v. Schweinitz 8 
gend in der Kommiſſion zu begraben“, erhoben Anſchuldigungen ihres Gemahls auzubören. lichkeiten wird der Orden etwa in 20 Eremp 
mehrere Mitglieder der Rohhmiſſton nachdrück⸗ Jerome beſchuldigt nämlich feine Gattin, daß ſie ren in Dentfchlaub vertreten fen, Man ſießt, 


dem Revers findet ſich inmitten des Adlers die 
Ordensdeviſe: für Glanben und Treue; 2) 
2 1 einem ſilbernen Sterne mit einem dreigekrönten 
Reichstag dies verlange. 2töpfigen Adler auf goldetem Grunde in der 
Abg Freiherr v. Stumm (Reichsp.) er 
Felde und 2 Lorbeerzweigen unten, 3) einem 
hellblauen Bande von der rechten Schulter zur 
linken Hüfte, 4) einem langen Mantel von grü⸗ 
nem Sammt, weiß gefüttert, mit Silberquaſten 
und Silberſchnüren, 5) eipem Waffenrock von 
weißem Glacee mit Goldverbrämung, 6) einem 
ſchwarzen Hut von Sammt mit rother Feder 
und dem Andreaskreuz, 7) der Ordenskette, zu ⸗ 
ſammengeſetzt aus 3 Stücken, die ſich regelmä 
wiederholen: dem kafſerlichen Adler, einem wels 
und roth geränderten Schilde mit dem blauem 
Andreaskreuz in der Mitte und einem mit der 
Kaiſerkrone geſchmückten Schilde, auf deſſen hell⸗ 
blauem Grunde der goldene Initialenzug Petere 
des Großen verzeichnet iſt. Gewöhnlich wird 
nur Kreuz, Stern und Band getragen. Mantel, 
Waffenrock, Hut und Kette werden nur bei be⸗ 
ſonderer Gelegenheit angelegt, Die ruſſiſchen 
Großfürſten erhalten ftalntengemäß den Orden 
nach der Taufe, die übrigen zur kaiſerliche 
Familie zählenden Prinzen am Tage der Groß 
jährigkeit. Der Orden würde von Peter den 
Großen am 10. März 1699 geſtiftet und ar 
dieſem Tage dem Grafen Fedor Golowin, Gene 
raladmiral und Feldmarſchall, zuerſt verliehen. 
Peter der Große verlieh den Orden nur an 38 
Perſonen und wünſchte ihn ſelbſt nur für eine 
Kriegsthat zu erhalten. Dies geſchah, als der 
ar am 10. Mai 1703 bei der Mündung der 
arwa zwei ſchwediſche Kriegsſchiſſe erſtürmt 
hatte. ie Kaiſerin Katharina I. verlieh den 
Orden zwölfmal. Kaiſer Peter II. verlieh ihn 
an 5, Kaiſerin Anna au 24, die Kaiſerin Eliſa⸗ 


le ſich in dieſer Sache eigentlich das Ver⸗ 
Abg. Dr. Gutfleiſch (dfr.) rechtfertigt 


entgegenſtänden, die durch den von ihm bean⸗ 
ten Zuſatz beſeitigt werden würden. 

Abg. Singer (Sozd.) empfiehlt den An⸗ 
Auer, indem er betont, daß die von dem 


eingeſchränkt werden würden durch die Be⸗ 


Gutfleiſch hervorgehobenen konſtitutionellen 
enken theile er nicht und erkläre er ſich des⸗ 
gegen den von demſelben beantragten Ju. 

r wolle die vom Bundesrathe im In⸗ 


$ 120e wird hierauf unter Ablehnung der 


tfleiſch beantragten redaktionellen Aende⸗ 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch, 8. April, 12 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heu⸗ 


C. H. Berlin, 7. April 1891. 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordueten⸗Haus. 
f 63. Sitzung vom 7. April. 
. v. Köller eröffnet die Sitzung 
r 


Am Miniſtertiſche: v. Heyden und Kom: 
Eingegangen ift eine Novelle zum Renten 


Mitte, und der Ordens⸗Deviſe oben auf blauem 


es ſei ſicher, daß dieſe allen ihren Einfluß dafür 
einſetzen würden, nuüberlegte Bewegungen am 


N 


hinzu, er könne numöglich derartige . ; 
15 
geſtatte, und er ſei verpflichtet, ſie zu unterdrücken 


Großbritannien und Arlaud. 2 zu 


die ruſſiſche Diplomatie ſei definitiv verantwort- - 


London, 7. April. Der „Daily Tele 
graph“ erfährt, daß die Polizei in St. Peters⸗ 


Parteiführers für das Oberhaus an Stelle des i 
gen. Die liberale Mehrheit der Pairs ſowie 


Gladſtone befürworten die Wahl Lord Spencers. 
Der Schatzkanzler Goſchen wird das Bud⸗ 


Der kaiſerliche Orden des va pofteld 


einem 


it und Prinz Reuß. Dit ren 
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ſo ungewöhnlich iſt die pr der Dekora⸗ auf Ehrenbahn — oſſen nur für Bundeemit⸗ größten Orcheſterwerks des uuſterblichen Ton⸗ feſt, per April 63,00, per Mai 6,80, per 
r 


tion an das Staatsoberhaupt von 
daß der Orden durch das ſelbſtherrliche Ober⸗ 
haupt eines autokratiſchen Staatsweſens an des 
Oberhaupt eines völlig innerlich und äußerlich 
demokratiſchen Staates verliehen wurde und daß 
man aus dieſem Akte ſomit auf eine ungewöhn⸗ 
lich intene Verbindung zwiſchen den beiden 
Staaten wird ſchließen müſſen. 

Petersburg, 6. April. Anläßlich der vor 
kurzem ohne kirchliche Zeremonien ſchen Arif 
Beerdigung eines Gliedes der ruſſiſchen Ariſto⸗ 
kratie hat das Juſtizminiſterium beim Reichs⸗ 
rath beantragt, das Strafgeſetzbuch durch eine 
Beſtimmung zu ergänzen, wonach die der Be⸗ 
3 eines Chriſten ohne Beobachtung der 
irchlichen Vorſchriften Schuldigen in Verleger 
Fällen, wo die Zuziehung eines Geiſtlichen nicht 
offenbar unmöglich oder mit außergewöhnlichen 

wierigkeiten verbunden war, zu Arreſt von 
5 Wochen bis zu ſechs Monaten zu verurtheilen 

en 


Vom Dergarbeiter-Kongreh. | 


iſt aus Paris bereits gemeldet 2 


Setegrapbiich 
worden, daß die Delegirten der deutſchen Berg⸗ 
arbeiter auf dem Pore Lachaiſe einen Kranz auf 


das Grab der 1871 erſchoſſenen „Föderirten ' 
niederlegten. Dieſe „Föderirten“ waren die 


Kämpfer der Kommune. Wie weiter berichtet 
wird, trug der Kranz, den die deutſchen Delegirten 
denſelben widmeten, die Inſchrift: „Die Dentſchen 
ihren im Jahre 1871 gefallenen Brüdern.“ Der 
Delegirte Schröder hielt den für die „gute Sache“ 
Gefallenen einen bewegten Nachruf. 
Ferner wird aus Paris berichtet: 
Der Abg. Basly, welcher von einem Mit⸗ 
arbeiter des „XIX. Siecle“ gefragt wurde, ob 
der Univerſalſtreik noch immer zu befürchten oder 
ob er auf unbeſtimmte Zeit vertagt ſei, autwor⸗ 
tete: Er iſt weit hinausgeſchoben. Der geloite 
Beſchluß war hauptſächlich ein platoniſcher Beweis 
der Sympathie für unſere belgiſchen Kameraden. 
Sie wellen um den 20. April zu ſtreiken aufan⸗ 
gen. Dann werden ihnen die Arbeiter der wver⸗ 
chiedenen Länder durch Geldbeiträge oder Be⸗ 
ſchränkung ihrer eigenen Arbeit zu Hülfe kommen. 
— Sie werden alſo zu dem Erfolge der Belgier 
das Ihrige beitragen? — Wir werden fie unter⸗ 
ſtützen, aber ſie werden nichtsdeſtoweniger unter⸗ 
liegen. Es gebricht uns an der Hauptſache, der 
Pr ie Bergleute des Pas⸗de⸗Calais ge: 
hören ſämmtlich Syndikaten an. Sie können 
alſo die Geſellſchaften verhindern, Beſtellungen 
nach Belgien auszuführen. Diejenigen des Nord 
hingegen ſind kaum zu einem Viertheil gruppirt 
und ohnmächtig im Kampfe mit den Geſell⸗ 
ſchaften.. . .. Der Streik der belgiſchen Gruben⸗ 
leute wird um jo weniger nützen, als die Metall: 
arbeiter entſchloſſen find, ihr Beiſpiel zu befolgen. 
Dann wird man überhaupt keine Kohlen brauchen 
und haben wir in Frankreich keinen Grund, mit 
unſeren Bergwerk Beſitzern einen Kampf zu er⸗ 
öffnen. — Die Delegirten haben ſich eben ver⸗ 
Ar die 1 — Gewiß, und ein Jeder wird 
r die Belgier thun, was er kaun. Die Eng⸗ 
länder, welche reich ſind, werden Geld ſchicken 
die anderen Länder vermögen wenig und der 
Univerſalſtreit wird nicht ausbrechen, er kann 
nicht ausbrechen vor dem nächſten Kougreſſe. 
Wie viele Grubenleute würden ſich in Frank⸗ 
reich an dem Unioerſalſtreik betheiligen? — Er 
würde ſich auf 112,000 Mann, die in den Schächten 
arbeiten, und 30,000 Mann erſtrecken, die oben 
beſchäftigt ſind. Im wenn auch die Hälfte, die 
zwei Drittel die Arbeit einſtellten, ſo behielten 
die Grubenbeſitzer noch immer die Oberhand. 
Wir haben es noch niemals bis zur Ein mütbig⸗ 


keit gebracht, die Arbeit in den Schächten kann 


durch ein kleines Perſonal unterbalten werden 
und wurde es noch immer. Die Grubenbeſitzer 
könnten vierzehn Tage Stand halten, wir kaum 
acht. Sie richten ſich ſo ein, daß ſie in Voraus⸗ 
ſicht einer Kriſe ſtattliche Koyleuvorräthe haben, 
und in den Verträgen, die ſie abſchließen, lautet 
eine Klauſel, das Unbereinkemmen ſei null und 
nichtig im Falle zwingender Umſtände. Das ge⸗ 
ftattet ihnen, ihre Lieferungen bis auf Weiteres 
einzuſtellen. So lange die Grubenleute der ganzen 
Welt nicht in einer Föderation vereinigt ſind, 
werden alle Bemühungen, einen Univerſalſtreik 
zu organiſiren, fehlſchlagen. i 

aß der „Generalſtreik“ auf dem diesjährigen 
Kongreß es nur zu dem „Achtungs⸗Erfolg“ einer 
ziemlich nichtsſagenden Reſolution bringen würde, 
hatten wir ſchon beim Beginn der Verhandlungen 
nach der erſten Stellungnahme der Engländer, mit 
Beſtimmtheit angenommen. Ob er von einem 


ſpäteren Kongreß, wenn die Bergarbeiter etwa emeldet, darunter 7 Kinder unter 5 


in Folge der Durchführung einer internationalen 


Organiſation ihn für ausſichtsvoller halten, be⸗ it 
ſchloſſen wird, das kaun Niemand vorberjehen. 4 an 


Aber auch die Sachlage, wie ſie nach dem vor⸗ 
ſtehenden Bericht von dem Deputirten Basly 
gelchilbert wird, iſt durchaus nicht optimiſtiſch 
ufzufaſſen. Eine internationale Organiſation 
* Zwecke, den in dem einen Lande aus⸗ 
echenden Streik von den anderen Ländern her 


eg durch Geldbeiträge oder durch den ſt 


uch, die Kohlen⸗Ausfuhr nach dem Streik⸗ 
Lande zu verhindern, könnte unter Umſtänden 
ſich ſogar gefährlicher erweiſen, als ein zu 
gleicher Zeit überall inſcenirter Streik. Zu ſol⸗ 
cher Unterſtützung aber haben ſich auf dem Kon⸗ 
eß auch einzelne engliſche Redner bereit erklärt. 
Senat wollen nach einer mitgetheilten Brüſſeler 
Reldung die belgiſchen Bergarbeiter ihren Streik 
is zum 20. Mai vertagen, um abzuwarten, ob 
bis dahin die Ausſichten für die Einführung 


geſtalten. Erfolgt dert der Streik, fo wird 
zu zeigen haben, welche Bedeutung die inter⸗ 
nationale Unterſtützung deſſelben gewinnt, die 
jedenfalls zur Zeit praktiſch bedeutſamer iſt, als 
der „Generalſtreik“. 


— 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. April. Das diesjährige (V.) 
deutſche Bundeskegelfeſt wird in der 
Zeit vom 13. bis 18. Juni in Hannover abge⸗ 
halten werden und war dort bereits der geſchäfts⸗ 
führende Vorſtand des deutſchen Keglerbundes 
und die Delegirten der demſelben angehörenden 
Lokalverbände vereinigt, um endgültige Beſtim⸗ 
mungen über das Feſt zu treffen. Vertreten 
waren die Lokalverbände Berlin, Hamburg, 
Leipzig, Dresden, Bremen, Magdeburg, Stet⸗ 


tin, Deſſau, Kiei, Hildesheim und Hannover. 
Vereinbart wurden zunächſt die Bedingungen für Abend das letzte der vom Stettiner Muſikverein G 8 2 
das Meiſterſchaftskegeln auf Asphalt und Bohlen⸗ im Laufe des verfloſſeuen Winters veranftafteten | September 15,30 —15,35. — 


bahn, offen für alle Bundes mitglieder. Ferner 
wurde den Wünſchen der amerikauiſchen Sport⸗ 


genoſſen Rechnung getragen und die Anlegung welches ſich auch für dieſe A ifführung wieder per Mai 63,50, per 


\ . \ ufü des ſowie 
allgemeinen Stimmrechts in Belgien ſich günſtig mit 


reunde des Kegelſports —, ferner das 
Auskegeln von Feſithalern, Punktkegeln — ſtatt. 
Das vom Jeſtvorſtand Hannover vorgelegte 
eigentliche Feſtprogramm fand einſtimmige Au⸗ 
nahme. Danach findet Sonnabend, den 13. Juni 
d. Js., Empfang der auswärtigen Bundesmit⸗ 


glieder ſtatt; die größeren Lokalverbände, wie Tonwerks hier näher zu erläutern, aber mit 
Berlin, Hamburg, Dresden, Leipzig, Bremen Freuden werden die Hörer der bis ins kleinſte 
Sonntag, den 14. fein und ſauber ausgearbeiteten Wiedergabe ge⸗ 
Juni cr, findet gemeinſames Frühſtück, ver⸗ 


treffen in Extrazügen ein. 


bunden mit Spaziergang im Holze, Nachmittags 
3 Uhr von Odeon ab ein Feſtzug unter Vor⸗ 
antritt mehrerer Muſikkorps, geleitet von n 
zu Pferde mit Feſtwagen, allegoriſchen Gruppen 
unter Mitführung der Bundes- und Klubfahnen 
und Bauner ſtatt, der ſeinen Weg durch mehrere 
Hauptſtraßen nach dem Feſtplatz Bella Viſta 
nehmen wird. Nach Eintreffen des Feſtzuges 
beginnt auf den erbauten mehr als 30 Kegel⸗ 
bahnen das eigentliche Feſtkegeln. Bella Viſta 
ſoll außer den Kegelbahuen ſelbſt eine größere 


— Auzahl landesüblich eingerichteter Reſtaurationen 


erbalten, in denen den auswärtigen Bundes⸗ 
mitgliedern das nationale Getränk, wie Berliner 
Veißbier, veipziger Goſe, Mumme u. ſ. w. ver: 
ſchenkt werden wird. Jedenfalls wird der über⸗ 
aus rührige Vergnügungsausſchuß Alles auf⸗ 


bieten, um auch dieſen Theil des Feſtes zu einem 
wohlgelungenen zu machen. 


— Dem penfionirten Revierlootſen Karl 
Knochenhauer zu Groß⸗Ziegenort im Kreiſe 
Ueckermünde, bisher in Stettin, iſt das Allge⸗ 
meine Chrenzeichen verliehen. 

— Die regelmäßige Poſt⸗Dampfſchiff⸗Ver⸗ 
bindung auf der Linie Steltin⸗Kopenhagen iſt für 
das laufende Jahr eröffnet und wird bis auf 
Weiteres viermal wöchentlich nach folgendem 
Fahrplan ſtattfinden: aus Stettin Montag, 
Dienſtag und Freitag Nachmittags um 2 Uhr, 
ſerner am Sonnabend um 12 Uhr Mittags, in 
Kopenhagen am folgenden Tage früh; aus Ko⸗ 
penhagen Dienſtag, Mittwoch, Freitag und 
Sonnabend Nachmittags, in Stettin am folgen⸗ 
den Tage. 

»Schwurgericht. Sitzung vom 7. April. 
Anklage wider die Hebamme Katharina Ber⸗ 
gener geb. Becker von hier wegen Beihülfe 
ur Abtreibung und fahrläſſiger Tödtung. Die 

erhandlung wurde unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit geführt. Die Geſchworenen erachteten die 
Angeklagte für nicht ſchuldig und erkannte das 
Gericht demgemäß auf Freiſprechung. 

* Die am Donnerſtag, den 9. d. M., an⸗ 
ſtehende Schwurgerichtsverhandlung wider die 
Arbeiter Friedrich Matzuick ſowie Karl 
Gundlach aus Rothemühl wegen Widerſtandes 
ie einen Forſtbeamten und Körperverletzung 
deſſelben iſt ausgeſetzt und wird an deren Stelle 
gegen den Handelsmann Anton Nimmert aus 
— a. O. wegen Münzverbrechens ver⸗ 
audelt. 

* Während der Oſterfeiertage iſt einem beim 
Bäckermeiſter Stellmacher in der Frauenſtraße 
beſchäftigten Bäckergeſellen aus ſeiner Hoſe, die 
in einem Kleiderſchrank hing, ein Portemonnaie 
mit circa 25 Mark Inhalt geſtohlen worden. 
Man hatte einen Verdacht auf den ebenfalls bei 
St. beſchäftigten Hausdiener Madwig und be⸗ 
nachrichtigte hiervon die Polizei, die auch bei der 
Nachforſchung in der Perſon des M. den Dieb 
ausfindig machte und ihn geſtern verhaftete. 
Einen Theil des geſtohlenen Geldes fand man 
noch bei dem Diebe vor. 

— Im Geſchäftsjahr 1890-91 hat der 
pommerſche Fiſchereiverein an Prä⸗ 
mien für erlegte Fiſchottern und Reiher und Zer⸗ 
ſtörung von Reiherhorſten 1179 Mark 80 Pf. 
gezahlt, davon entfallen auf den Regierungsbezirk 
Köslin 112 Fiſchottern, 112 Reiher und 41 zer⸗ 
ſtörte Reiherhorſte, den Regierungsbezirk Stettin 
139 Fiſchottern, 306 Reiher und 40 zerſtörte 
Reiherhorſte, den Regierungsbezirk Stralſund 55 
Fiſchottern, 56 Reiher und 6 zerſtörte Reiher⸗ 
horſte. Die Zahl der Fiſchottern hat ſich in be⸗ 
merkbarer Weiſe bisher nicht gemindert, obgleich 
der Verein in den 6 Jahren ſeines Beſtehens 
jährlich durchſchnittlich für 310-330 Stück 
Prämien gezahlt hat. Junge Fiſchottern ſind 
nur in ganz ausnahmsweiſen Fällen zur Prämie 
angemeldet worden. Der Verein zählt 238 Mit⸗ 
glieder. Die Einnahme im vergangenen Jahre 
betrug 4686 Mark 27 Pf., worunter u. a. der 
Zuſchuß der Provinz Pommern mit 1000 Mark 
und der des Miniſteriums für Landwirthſchaft 
mit dem gleichen Betrage. Die Ausgabe beträgt 
im Ganzen 4387 Mark 29 Pf. 

* In der Zeit vom 29. März bis 4. April 
ſind hierſelbſt 31 männliche und 24 weibliche, in 
Summa 55 Perſonen polizeilich als ver ſtorb 8 
und 
onen über 50 Jahren. Von den Kindern 
en 8 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
Lebensſchwäche bald noch der Geburt, 
2 an Gehirnkrankheiten, 1 au Durchfall und 
Brechdurchfall, 1 an Scharlach, 1 an katarrhal. 
Fieber und Grippe, 1 an Schwindſucht, 1 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 1 an entzündlicher Krankheit, 1 an 
chroniſcher Krankheit. Von den Erwachſenen 
arben 8 an Schwindſucht, 6 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
Altersſchwäche, 4 an Gehirnkrankheiten, 2 an 
organiſchen Herzkrankheiten, 2 an Schlagfluß, 
2 in Folge von Selbſtmord, 1 an chroniſcher 
Krankheit, 1 an Diphtheritis. ; 

— Der Finanzminiſter hat unterm 1. März 
d. J. einen neuen Gebührentarif zur Bezahlung 
der von den Kataſterämtern auszufertigenden 
Kataſterabſchriften, Auszüge und Handzeichnungen 
der Kataſterfortſchreibungen erlaſſen, welcher 
dem 1. April in Kraft getreten iſt. In 


ſich demſelben find insbeſondere die Gebühren für 


die Kataſterauszüge in der Weiſe feſtgeſetzt, daß 
für jede vollen oder angefangenen 20 Poſitionen 
50 Pf. zu entrichten ſind. Als Poſition zählt 
bei Ausfertigung von Auszügen mit Angabe der 


— Grenznachbarn auch jedes eingetragene Nachbar⸗ 


beſitzſtück. Nach den bisherigen Beſtimmungen 
waren bekanntlich für die erſten 10 Parzellen 
des Auszuges 50 Pf., für je zwei weitere 5 Pf. 
zu berechnen. Der neue Tarif findet leine An⸗ 
wendung auf die im Geltungsbereiche des rheini⸗ 
ſchen Rechts bei der Anlegung des Grundbuchs 
vorzulegenden Auszüge. Für dieſe bleibt es viel⸗ 
mehr bei den im vorigen Jahre dieſerhalb er⸗ 
laſſeuen Beſtimmungen. 


Konzert. 
Bei recht erfreulichem Beſuch fand geſtern 


Sinfoniekonzerte im großen Saale des Konzert⸗ 


hanſes ſtatt, und war das allgemeine Intereſſe, (Anfangsbericht.) Mehl Se 63,10, 


einer Parqnetbahn beſchloſſen, um das von den kundgab, von neuem ein ſprechender Veweis, wie 


vereinigten Kegelllubs von Newport angetragene ſehr die hieſigen Muſilfreunde dies dankenswerthe per April 42,25, per Mai 42,75, per Mai⸗ Meter. t 
Dieſes deutſch⸗amerika⸗ Unternehmen des Muſitvereins zu würdigen Auguſt 43,50, per September⸗Dezember 42,00. 2,20 Meter. — Oder bei Breslau, 6. 


Turnier auszufechlen. 


niſche Turnier wird auf amerikaniſcher Parquet⸗ wiſſen. — Mit der Sinfonie C-dur von Schubert — Wetter: Regneriſch. 


bahn, Asphalt⸗ und Bohlenbahn in der Weiſe nahmen die Inſtrumentalvorträge durch die Ka⸗ 


gekämpft werden, daß den amerikaniſchen Keglern pelle des Königsregiments unter Herrn Offeney's treidemarkt. 
Kegler gegenüber⸗ Leitung ihren 


nfang und geſtaltete ſich die wohl⸗ 


die gleiche deut . 
rt a Se — das übliche Kegeln gelungene Wiedergabe dieſes mächtigſten und 


licher Unglücksfall ereignete ſich bei dem Neubau 


= — ; N 


ion a up! Frankreich an glieder —, Konkurrenzbahn — für Mitglieder dichters, über welches ein ganzes Füllhorn der Mai⸗Auguſt 63,70, per Septeinber- Dezember 
ſich nicht. Das Charakteriſtiſche liegt nur darin, und alle 


lebeusfriſcheſten und heiterſten Gedanken, voll 63 80. Spiritus behauptet, per Aprit 42,50, 


ſchalkhafteſten Humors und ſinniger Einfalt aus⸗ per Mai 42,75, per Mai⸗Auguſt 43,50, per 


gegoſſen zu fein ſcheint, zu einem beſenderen Seplember⸗Dezember 42,00. 
Kunſtgenuß. Es iſt unmöglich, die reichen und Havre, 7. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
vollen Farben und die wunderbar wirkende Ton- (Telegramm der Hamburger Firma Peimann,: 
malerei der einzelnen Sätze dieſes herrlichen Ziegler u. Komp.) Kaffee good average, 
it Santos per Mai 104,75, per September 100,00, 
per Dezember 89,25. — Behauptet. 
Glasgow, 7. April, Vormittags 11 lihr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
wur 42 Sb. 31, d. Seid. 
Telegraphiſche Tepeſchen. 
Bochum 7. April. Der Abgeorduete 
Stötzel und der Redakteur Leuſing machen im 
Kohlenrevier Verſuche, chriſtlich patriotiſche Berg⸗ 
leute gegen die Sozialdemokratie zu ſammeln. 
Die von Lenſing eingebrachte Reſolntion gegen 
die jetzigen Führer wurde lärmend zurückgewieſen, 
aus welchem Grunde die geſtrige Verſammlung 
aufgelöſt wurde. 
Paris, 7. April. Die Unterhandlungen 


lauſcht haben und dieſelbe in angenehmer Er: 
innerung behalten. Auf derſelben Höhe ſtand die 
zweite Orcheſterleiſtung des Abends: die impo⸗ 
ſante Ausführung des Vorſpiels zur Oper 
„Loreley“ von Bruch, eines Werkes, das in tech⸗ 
niſcher Hinſicht die Vorzüge des leicht und ſicher 
eſtaltenden Komponiſten aufs beſte in die Er⸗ 
l treten läßt und das in ſeiner ge⸗ 
fättigten Klangfülle auch diesmal von vor⸗ 
züglicher Wirkung war. Nicht minder dürft: 
die originelle dramatiſche Ouverture „Hnſitska“ 
von Dvorak namentlich die Muſikkenner geieffet 
haben. Die dem Orcheſter hier nicht leicht ge⸗ 
ſtellte Aufgabe fand unter der ſicheren Leitung 
des Herrn Offeney eine treffliche Löſung. 
Die Klarlegung des motiviſchen Gewebes trat zwiſchen Portugal und dem Kongoſtaate über 
2 ir en MN: 1 e Matavambofrage treffen auf Schwierigkeiten, 
r einzelnen e feinzeichnete ſich beſtimmt, f ie Schiedsger 
und ſo erwarben ſich denn Kapelle und Dirigen welche a SEE 2 58 Sch edsgericht 
auch bier den Dank der Hörer, welcher ſich in der Schweiz oder des Papſtes vorausſehen laſen. 
lebhaften Beifallsbezeugnugen äußerte. Die Unterhandlungen hierüber find beinahe ab 
Ganz beſonderes Jutereſſe nahm der geſang⸗ geſchloſſen. | 
ae ee omen Per See Das Präſidium im politiſchen Nathe der 
} Frün⸗ Orfeanis 8 sen j 
ein Wally Schauſeil aus Düſſeldorf bier Orleaniſten hat der Herzog Audiffret Pasquier 
ein; ein Sopran von außerordentlich hellem und übernommen. 
angenehmem Timbre in überrafchend techniſcher Nom, 7. April. Die miniſterielle Linke 
e t 5 lehnte jede Verſtändigung mit der äußerſten 
uterſtützt und bei emer ez; 06 * he ; 
recht lobenswerthen Interpretation der Flöten⸗ ee i 25 Verſezung des Kabinets 
partie durch den Soloflötiſten der Kapelle, er- Crispi in Anklagezuſtand, ab. 2 ’ 
rang die geſchätzte Künſtlerin gleich mit der Bari, 7. April. Der Prozeß gegen 179 
Arie „Schaut, fie naht in goldner Pracht“ aus Mitglieder der Verbrechergenoſſenſchaft Mala 
vita hat begonnen. Die Zahl der Zeugen be⸗ 
trägt 986; es fungiven 29 Vertheidiger. Der 


Händel's „Frohſinn und Schwermuth“ einen 
Sicherheitsdienſt wird von zwei Kompagnien 


durchſchlagenden Erfolg, und als ſie mit feel- 
voller Hingabe Schuberl's Geſang des Harfners 

Infanterie und 400 Karabinieri verſehen. Der 
Prozeß dürfte vier Monate dauern. 


beendet hatte, wollte der Beifall kein Ende neh⸗ 
Liſſabon, 7. April. Der Ober⸗Kriegsrath 


men. Auch mit dem Vortrag der übrigen 
Vokalnummern „Auf Flügeln des Geſange?“ 

hat das Urtheil des erſten Tribunals gegen die 
am Auſſtande vom 31. Januar Betheiligten 


(Mendelsſohn), „Solvey's Sang“ (Grieg), „om 
Mai“ und „La Foletta“ (Marcheſi) eroberte ſie 
Aller Herzen, und werden dieſe vollendet ſchönen 
Geſänge mit der ausgezeichneten Begleitung am 
beſtätigt. 
London, 7. April. 
welche der „Times“ aus Sofia zugeht, hat in 
[Koula, unweit Widdin, eine Bauern : Revolte 


Klavier ſeitens des Herrn Profeſſor Lorenz in 

den Herzen der begeiſterten Hörer der Sängerin 
ſtattgefunden, ſo daß Truppen die Ruhe her⸗ 
ſtellen und viele Verhaftungen vornehmen 


ein bleibendes Andenken ſichern 
mußten. 


Sofia, 7. April. Die Uuterſuchung hat er⸗ 
geben, daß der Revolver, mit welchem das At⸗ 
tentat auf Beltſchew verübt worden, ruſſiſchen 
Fabrikates iſt. Der Attentäter, deſſen Name be- 
kannt iſt und welcher bereits in Rußland einge: 


Nach einer Meldung, 


Aus den Provinzen. 
ütow, 6. April. Ein recht bedauer⸗ 


des Kaufmann Zolldan'ſchen Wohnhanſes am 
Nachmittage des letzten Sonnabend. Herrn 
Maurermeiſter Körner ſtürzte eine am Nachbar⸗ 
hauſe bereits bis zur zweiten Etage aufgeführte 
Mauer ein. Drei Arbeiter befanden ſich auf dem 
Gerüſte; zwei reiteten ſich durch einen glücklichen 
Sprung, daß ſie nur geringe Verletzungen davon⸗ 
trugen. Dem nuverheiratheten Maurergeſellen 
Broſchinski aus Elbing wurde von den Steinen 
das rechte Schienbein zertrümmert, daß er ſein 
rechtes Bein jedenfalls verlieren wird. 

8 Stralſund, 6. April. Auf eine Vor⸗ 
richtung zum Aufſtauen des Kondenſationswaſſers 
von Dampfwaſſeröfen iſt Herrn C. Grön⸗ 
hagen hierſelbſt ein Patent ertheilt. 

IT Landsberg a. W., 7. April. Ueber 
das Vermögen des Kaufmanns Guſtabo Toeb⸗ 
bicke hierſelbſt iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. Konkursverwalter: Kaufmann E. Fränkel. 
Aumeldefriſt: 26. Mai. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Das einzige Mittel, das Leben zu ver⸗ 
längern.) In einem Geſpräche mit Auber be⸗ 
klagte ſich jemand, daß er alt werde. — „Ja, 
mein lieber Freund,“ entgegnete der berühmte 
Komponiſt, „das Altwerden iſt aber auch das 
ebene bis jetzt erfundene Mittel, um lange zu 
eben. 


feuttich genannt werden. 

Newyork, 7. April. In einem hölzernen 
Wohngebäude zu Rocheſter (Peunſylvauien) brach 
Feuer aus, wobei vier Mitglieder einer italie⸗ 
niſchen Familie verbrannten, ſechs derſelben wer⸗ 
den vermißt. 37 5 


Letzte Nachrichten. 
Karlsruhe, 7. April. Gegenüber anders 
lautenden Meldungen iſt die „Karlsruher Ztg.“ 
ermächtigt zu erklären, daß der Großherzog an⸗ 
läßlich ſeines 50jährigen Militärjubiläums jede 
Feierlichkeit beſtimmt abgelehnt und auf den drin⸗ 
geuden Wunſch des kemmandirenden Generals 
nur genehmigt habe, daß in allen Garniſonen 
des Armeekorps Parade ſtattfinde 

Peſt, 7. April. Der „Peſti Hirlap“ mel⸗ 
det: Das Kriegsminiſterium habe die öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Privatbahnen aufgefordert, ihre 
Beamten zu vereidigen, damit dieſelben über 
Mobiliſirungsnachrichten nichts in die Oeffent⸗ 
lichkeit gelangen laſſen. 

Paris, 7. April. 
tenen Generalverſammlung der Aktionäre der 
„Societe des Depots et des Comptes Courants“ 
wurde der Bericht der proviſoriſchen Adminiſtra⸗ 
toren verleſen, welcher die Lage und die Urſachen 
des Zuſammeubruchs der Geſellſchaft auseinander⸗ 
ſetzt und die Verantwortlichkeit des Verwaltungs⸗ 
rathes, des Auſſichtskomitees und vor Allem des 
Vorſitzenden des Verwaltungsrathes, Danou, feſt⸗ 
ſtellt, deſſen ſatzungswidriges Verfahren den Be 
ſtand der Geſellſchaft in Gefahr brachte. Der 
Bericht ſchließt mit dem Antrage auf Liqui⸗ 
dations Erklärung der Geſellſchaft, ſewie 
Uebergabe der Kundſchaft und des Ge⸗ 
ſellſchaſts Vermögens au eine andere 
neue Geſellſchaſt. Der Bericht ſpricht die Hoff⸗ 
nung aus, daß die Inanſpruchnahme des Ver⸗ 
mögens der Aktionäre, wenn auch nicht definitiv 
vermieden, jo doch mindeſtens einigermaßen her⸗ 
abgemindert werden könne. Die Verſammlung 
ſbeſchleß mit Einſtimmigkeit 1) die Auflöſung der 
Geſellſchaft, 2) die Ernennung der proviſoriſchen 
Verwalter Mercer und Moreau zu Liquidatoren 
und 3) die Ertheilung der Vollmacht an die Letz⸗ 
teren, das Geſellſchaftsvermögen, die Kundſchaft, 
ſowie die Geſellſchaftsgebäude an eine neue Ge⸗ 
ſellſchaft zu übergeben. 

Cardiff, 7. April. Der Sekretär des Ver⸗ 
bandes der Matroſen und Schifſsheizer, Wilſon, 
wurde wegen Veranlaſſung zu geſetzwidriger Zu⸗ 
ſammenrottung und Ruheſtörung anläßlich des 
Streits zu ſechswöchentlichem Gefänguiß ver⸗ 
urtheilt. 28 
I m 


Wetterausſichten 


Baukweſen. 
Ungariſche 100 Gulden-Looſe. Die nächſte 
Ziehung findet am 15. April ſtatt. Gegen den 
Koursverluſt von circa 5 Mark pro Stück bei 


Börfen- Berichte. 

Poſen, 7. April. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 69,50, do. lolo ohne Faß 70er 49,80, 
Feſter. — Wetter: Schön. 5 

Magdeburg, 7. April. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,50, 
Kornzucker exkl. 88 Prozeut Rendement 17,50, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00, 
Ruhig. Brodraffinade J. 28,50. Braedraſſi⸗ 
nade II. Gem. Raffinade mit Faß 
28,25. Gem. Melis I. mit Faß 27,00. Still. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per April 13,80 bez., 13,82 ½ B., 
per Mai 13,80 bez., 13,82 ½ B., per Juni 
13,85 bez., 13,87½¼ B., per Juli 13,00 bez, 
13,92½ B. — Ruhig. 

Köln, 7. April, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen Itejiger lolo 23,00, | 
do. neuer —,—, do. fremder loko 23,00, 
per Mai 23,10, per Juli 23,10. Roggen 
hieſiger loke 13,50, fremder loko 20,25, per 
Mai 19,15, per Juli 18,95. Hafer hieſiger 
fofo 16,75, fremder 17,00. Rüböl lolo 
63,0), per Mai 63,10, per Oktober 65,20. | 

N 7. April Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 85,50, per Mai 34,25, per 
September 78,50, per Dezember 70,50. — 
Ruhig. N 

Hamburg, 7. April, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
April 13,80, per Mai 13,80, per Auguſt 
13,95, per Dezember 12,72½. — Ruhig. 

Peſt, 7. April, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗Markt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 8,97 G., 8,99 B., per Mai⸗Juni 
2 G., 8,86 B., per — Ayers B. 

afer per Frühjahr 7, „ 775 „ per 3 . 89 
6,56 G., 6,58 B. Kohlraps per Auguſt⸗ . Machts warmere © A — ‚ 
Be Wetter: Schön vorwiegend trübes Wetter mit Regenfällen und 
N mäßigen ſüdlichen Winden. 


Getreidem arkt, 
Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 6. April 0.38 
— Eibe bei Magdeburg, 6. April 


= 


Paris, 7. April. 


ai⸗Auguſt 63,60, per 
eptember⸗Dezember 63,80. Spiritns beh., 


vil, 
Oberpegel + 8 Meter, Unterpegel 596 


Paris, 7. April. Abends 6 Uhr. Ge⸗ Meter. arthe bei Poſen, 6. April, 

(Schlußbericht.) Rübsöl feſt, 2,90 Meter. — bei Uſch, 3. April, + 

* April 75,00, per Mai 75,50, per Mai⸗Auguſt 2,38 Meter. — Un Straußfurt. 6. 
6,75, per ember⸗Dezember 78.75. Mehl April, + 1,40 Meter. . 
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troffen, ſoll nach Abſchluß der Unterſuchung öf⸗ 


In der heute abgehal⸗ 2 


verlin, deu 7. April 1891. a 
DTrulſche Fonds, Pfand und Rente briefe. 


Seutſche R. ⸗Ant. 4% 106,206 Schl. ⸗Hlſt.⸗Pfel. „% 
do. do. 319% 9,10 0 Weſtſaliſch. do. 6e 
Fr. Lonſol Aul. 4% 105,60 3 do. do. N, — 
de. do. 312% 99,20 5 Weſtpr. ritterſch. 375% 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,10 %% Hannover. Nibr. 4% 102, 
„do. do. 4% —. Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% . 
Pr. Staatsſchuld. 314% 97, b Kur u. Neumärk. 4% 102,80 5 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 % 970 b Lauenburg. Ribr. 490 
do. do. 3¹ % —, Pommerſche do. 4% 
do. neue 314% 97.00 % Poſenſche de. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 % 90,00 5 8 
Berliner Pfdbr. 5% 126,20 d. u. Weſtf. 
do. 4% 11090 bc Sächſiſche 
. 277% 9780 % Sch doch do 
o. 0. 31 b | = . do. 
Kur- n. Neumärk. 31 % 99,00 VBadiſchen Eiſen⸗ 
do. nen. 340% 9 75 % bahn⸗Anleihe 48 
a- be e e 
andſch. C Pfeor —.— Hamburg Staats 
de. 30% 96,80 | Anteibev. 1880 9% 88,60 G 
do. 30% 85,000 Hamburg. Rente 3½% 97,10 © 
Oſtpreuß. Pſdbr. 3% 96,7 (9. do. amert. Fi . 
Pommerſche do. 31 % 97,205 Staats⸗Anleiheg! 3% 9,306 
do. do. 4% x r. Pram.⸗Anl. 3½%172, 0 
Poſenſche do. 4% 10% Paper. Fram.⸗Aul.4 e 139 9% 
do. do. 7 % 5,69 5 Cöin⸗Mind. Pr.⸗A81 6137.50 © 
Sächſiſche do. 4% Meininger 7 Guld.⸗ 


do. 


Schl.⸗Holg. Pod. 4% —.— 27 70 
Fremde Fonds. 

Argentiniſche Aulö Dr Mum. St.⸗A. Odi. 5% 101. 20 & 

Balareſ, Lat. 5 9740 do. do amortb. 57 100,00 G 


nen ⸗Aireschld.⸗ Muff. co. Anl. 18715) —.— 


Anieihe 5% 48,00 % do. do. 1872 3% —.— 
Egyptiſche Am. 1% — doe. do. 1680 4% 9,8066 
do. do. 5% —— do. do. 18874% —, 
Italieniſche Rente 5% 97% do. Geldrente 0% 100, % G 
Merican. Anleihe 6% 91.5% % do. do. 1881 ftpfl. 5 —.— 
do. do. 20 L. St. % 95% B do. (2 Orient) 18788% 76,00 b 
Newy. Stadt.⸗Anl 7½%/%f —— bo. Präu.-A. 18645 % 177,50 © 
do de Y do. do. 18665% 166,008 


n * 6 —— 
Oeſterk. id.. 4% Nin | To. Vodencr neue . 101.50 5 
do. Papier-N. 4 % 81 10 Ser. Wold-Wſdb. 2% 94.60 58 
de. do. 3% 5% 5 8 do. Rente 0 
Deſterr. Silb.⸗N. 4 % KIA U de. do. ueue 5% 92, 10 
Deſt. 29% Pl. 188% 442196 ungatiſche Gold» 
de. Cred. 100 1858 4% 837,00 05 


ente 50 
de. issbervoeſcb % 125506 Uugariſche Papier ⸗ 
de. 1861erveoſe — 325,10 Bente 5% 89 10 0 
Rum. St.- A. O bi. % 101,00 8 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aklien. 


Eutin Lübeck 4% 40008, Duf⸗Bodenbach 4% 284,75 U 
Frankf. Guterb. 4% 25808 Gal. Larl⸗ ud. 4% 99,0 5 
Lüteck⸗Buchen 4% 169,105 Getthardbahn 4% 161 40 
Mainz⸗Ldwiah. 4% 119% | It: Mittelm.⸗B. 4% 102,10 6 
Marb.⸗Mlawla 4% 73,885 Kursk⸗Kiew. Ih —.— 
Meckl. Fr.⸗Franz 4%h ũ Mestau-Breſt 30% 28,10 6 
Niederſchl. Märk. of. Irz.⸗Stsb. 4% 108,75 5 
Staats Bahn 4% 100,90 | do. N 5% 51 25 1 
Dfiyr. Südbahn 4% 89,506 do. .it. B. Elbth. 4% 100 5% 5 
Saalbahn 4% 40,30 6% Südöſt. (Lomb) 4% 52,00% 
Stargard Poſen 4½% 1020 Warſchau⸗Ter. 5% 10400 b 
Awuiſterd.⸗Rettd. 4% 110,10 f do. Wien 4% MIN 


Baltiſche Ei. 39% Jo, SU 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Alidaums-Eolberg g 4011 ,77 7 
Marb. Mama.. „„ 3 50 11789 50 
Oſtprcußiſche Suddahn n . 5% 3114905 


Eijenbain-Prioritäts-Obligationen, 


Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb. g 3 84,40 9 
8. „ 8. 4% 97 70 0 Zelez⸗Orel gar. 50 —— 


Jöln ind. 4. Em. 40 —.— Jelez⸗Woroheſch 4. 40 nn 
di 7. Em. 4 —.— Iwaungorod⸗ 
Magd.⸗Halbſt. 734% —— Dombr.. gar 0101.4 50 
do. Leipzig at 44% —— Kezlow⸗Weroneſch 
do. II B.4%% —— gar. 4% 93,40 0 
Oberſchleſ. Lit. 5.3% —— gurst-Charkow 35% — 
do. L1.b.4% —— do. Cbark.⸗Aſow , 
do. Em. v.18 79 4 % —.— „ 193 24,70 6 
Saalbahn — Kursk⸗Kiew gar. 4% 94,4% b 


5 20% — 
Gal.sSart; Ludwig. 20 88 26 BD Kofowo-Swaftep.5% 29,0 & 
Gotthardb.4.Scr.5% 101,10 % Mosco-Rjäfau 4% 

do. conv. 4% 108,08 | do. Smolensk. 9.5% 


Kronprinz Nudolf⸗ rel⸗Griaſy 
bahn 53 1% s, ch (Obfin) . 4% 
Wlaſet- Bieren 
e e e 
Mybinst⸗Bologve sse 97,10 b 
ſt. Franz⸗Stb. Schuja-Jvauswo ö 
a de 848 0 gar.. 5% 100,46 
Oeſt Ergänzungs⸗ Muüſſ. Sudweſi⸗ F >. 
uch gar. 3% 32408 bahn gar. . 4% 9,80 b 
Det. Franz⸗Stsb. 5% 107,30 & Trans kaukaſiſch.g.9% 84,30 
d r. 4 Warſchau⸗Teres⸗ 5 
102,20 & 


Kronprinz Salz⸗ 
kammergut 4% 100,90 b 
Deft. Franz⸗Stb. 
alte gar 3490 


% 100,75 U 
| 22855 Wien 
67,00 a url 
* . Emiſſion 4% 
Wladikawlas gar. 4% 
— Zarskoe⸗Selo 320 
99,30 G Northern Pacificl l. 0 
Oregon Railway 
Rap... 8 


(Lomb.) . 3% 
Ungariſche Oſtb. 

1 (Staatsobl.) 50 —.— 
de. do. g. 5% 
Breſt⸗Grajewo 5% 
Chartow⸗Aſow g. 5% 1,7 
do. in Livr. 


94,80 
109,90 & 


95,30 
SI... Re 
Cbarl.⸗Kremeniſch. g. 59% — 
de. do. Liv. St. 50% —— 


Hypotheken · Certiſicate. 
iſch Grund⸗Pfd. Pr B.Sr. unküudb. 
5 e 31½% 100,20 b (rg. 115) 490114,50 @ 
Dtſch Grund⸗Pfd. do. do, (43.1000 4% 100,70 6 
4 0g. 0 98,50 0 Pr. Centeb. job. _ 
Dtſch. Grund- Pfd. 10. 5% —— 
5. abg. 31% 93,40 D Be m u 1 2 100 5 
nn i do. 34½% 95,00 505 


neſch.⸗ 
. 100,80 do. do. 
u Fr, — 4 — do. Com. Obl.3½% 94, 70 6 


Hp.⸗B.⸗Pf. 8 
Ke „ 0% 111,00 | Pr. yp.⸗A.-B. 1. 
do. do. do. 4% 101,25 5% (xz. 120) . „ Ah —.— 
o. do. couv. 4% 101,25 00 ve de . 3 
Pop. Pfdb. o. do. 5 A 
Seeg 180). 15 430% 109,28 0 | (m. 100, . 476, 10 20 och 
de. do. de 373% 94006 de. de. ro 20% 95,50 % 
Pomm.⸗Hyp.⸗B. 1. ; do. Hyp.⸗ ER . — 
(rz. 10 590 —.— tific. . + 3% 17 
Ponm. 2. u. 4. do. de. do 4% 10,50 % 
(rz. 110) . „ 5% —2— Aihein. Oypoth. 
Pomm. 2. (13.110040 —— Pfdbr. dub 30) 4% —.— 
Pomm. 1. Be -_— u 1888 
db. . „ + 00 N 
95100 ande % 118,699 de. do. (rz. 110 4 1100 25 B 
50 Ser. 3.5. 6. do. do. (rz. 110) 4% 99,5 b 
(. 100)... 5% 104256 do. do. (z 100 4% 0 00 be 


Bank- Papiere. 


Div. p. 1889. ' Div. p. 1999. 

* 5 70,25 50 Diſch. Genoſſenſch. 7½ 126,00 b 
Seiter dender 80 1410 50 Misc-Sommand. 14 208.40 
Dresdner Bauk 4 150505 
Nationalbank 4 


Frod.⸗Odl. ; N 13770 b 
Sees! Bec „Bank 6% 103 80% % Poum.Dyp ceuv. % 100. > 
Darmſtädter Bank 4 —.— r. Centr. Bod. * 11280 % 
Deuiſche Baut 4 156,20 8 Aeichsbant 1 142, 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
8 Ber . 120% Hörder Bergw. 4% 
Din Sch. — 85166 do. com. 40% 
vo. Gußſiſab. 9 128,250 do. St.⸗Pr. 5% 
Bonifacius 4 114,006 ᷑ Hugo 4) 
Boruſſia Bergw. 4 31,256 Kö u. Laurah. 
Tonuersmardkh. 4 33,10 d Yonife Tieſbau 
Dortmunder St.⸗ WMärk.⸗Weſij. 
Pr. I. a 6 „1080 6 rer . 84855 
Selen Ban de. do. tr. 7 17,10 B 


14,00 60 


2 


arkort Bergw. 
g 80 8 ½ 166,50 6 


ibernia 
Induſtrie⸗Papiere. 

103,75 % Danz. Oelmützle 18 
51.75 G Deſſauer Gas 1 
52 00 % Nobel Dyn. Truft 
72,6) b A 
91,25 0 . Co. 

32˙ 1 and. Gas- Gef. 
125% mne el lem. 
7 5 do. Küdees) 
3 Gruonwerke 
Halleſche 
Hartm zun 


Adler Brauerei 5 
Abrens do. 4 
Bohmiſches do. 15 
Vos 50. 
Bolle 
Landre 
Tivoli — 
Bredow. Zuderi. 

Heinrichshal! 6 --,— 
= JLeopoldshall 4 
( Orauienbur 4 
5 do. A 
Scherin 18 0 
— Siagſusder 8 184,90 9 5 Bulc. 1. 
Union 9 120,7 6 Nordd. Lloyd 
Brarer. Clyſtum 3 
Möller u. Holberg 4 
B. Chem. Pr.-K. 10 
P. Prov. Zuclerf. 20 N 
St. Tb.⸗F. v. Did. 30 2 b 
t. Walzm. Act. 0 —.— = 
j N. St. Dampf.⸗C. 
Papſerf Hovenk. 4 — 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
„Münch. 420 1119,00 9 Germania 40 1100 60 

Berliner Bauen, 170 2965.04 B Magd. Feuer 225 4570,00 
do. Ld. u. W. T. 120 | de, Nüdv. 45 3552 
do. Leben 178 4700,00 05 eben 
Colonia, Feuerv. 400 9900,00 8 
Concordia, L 8⁴ —.— 
Elberfeld. F. 0 —.— 


g Wechſel⸗ 
Bank⸗Discont. Cours vom 


9 
8288 

S 

* 


75 
2 


. 


103.50 68) Siem Glas. Jud. 


2 70.00 
12 105 


Reichsbank 3, Lombard 31 4, 7. Apr 
Privatdiscent 2 ann. 
Amsterdam 8 Tage 2 108,40 b 
> 2 Monat 1 22% 16776 9 
Belg. Plätze 8 Tage 21 7 © ı 31.20% 80,65 3 
do. 2 Mouat 5548 31,9% 120 
London 8 Tage 1 % 20,445 5 
9. 8 Ar r Ser 57% Be 
Vari. e rin 2 
I 2 Nona 2 3 7 40 0 
| Wien Peene 8 Zope. „3. 4. Mo 1 
Je. d Mond ..., 2 2 5% 175,10 5 
Schweiz. Plätze 10 Tage N 80,4 
Nalienſſche Plätze 10 Tage : 5 79,89 
Petersburg 3 Wochen 69% 210,25 5 
de. 5 Monat ; 2 0 5 86% 29.76 8 
Warſchau 8 Tage 6% 240% 8 
Gold⸗ und Papiergeld. = 
Ducaten per Stug 968 d Engl. Banknoten 20.35 K 
Souvereigus 20,38 & Banknoten 80,90 5° 
Nr en = 3 Banknoten 176,05 D 
* 1 @& Noten an 


| 
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Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten 
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III. 
Eine Begegnung. 


Zwei Tage vergingen und der Graf äußerte 
feinen Eutſchluß, am Ende der Woche die pro⸗ 
jektirte Reiſe zu unternehmen; es waren ange 
nehme Tage, welche beide Damen in der Ge⸗ 
ſellſchaft des Grafen zubrachten und Marie fand, 
daß der Graf ihr ſehr angenehm ſei und auch 
er ſchien gern mit ihr zu plaudern. 

Er hoffte das Beſte von der bevorſtehenden 
Kur für ſeine Schweſter und ließ ſich durch 
deren muthige Stimmung über ihren wirk⸗ 
lichen Geſundheitszuſtand tänſchen. Auch Marie 
war voll Hoffnung, kounte aber zuweilen ein 
banges Ahnen nicht unterdrücken, wenn ſie ſich 
darüber auch nicht äußerte. 

Der Graf von Waldenberg reiſte ab und blieb 

eine Woche fern. Zu ſeiner Heimkehr ſchmückte 
Marie im Auftrage Eliſe's alle Zimmer feſtlich 
mit Blumen. 
„Soll ich Ihre Tante holen laſſen, Eliſe?“ 
fragte das junge Mädchen, nachdem ſie ihre 
Aufgabe vollendet; auf ausdrücklichen Wunſch 
der Gräfin nannte ſie dieſelbe ſchlichtweg 
= ihrem Vornamen, ohne jede weitere Titu⸗ 
atur. 

„Tanke Hanna wollen Sie rufen laſſen, 

arie, damit ſie Ihr Werk bewundere, die 
haßt ja alle Blumen und würde erklären, daß 
wir es auf ihre Ermordung abgeſehen, wenn 


wir ihr zumuthen, fo viel Blumenduſt einzu⸗ 
athuien. 

„Meuſchen, die Blumen nicht mögen, find 
nach meinem Dafürhalten zu beklagen“, meinte 
Marie träumeriſch, „und doch will es mir zu⸗ 
weilen vorkommen, als ob wir grau ſam wären, 
wenn wir die Blumen ſo rückſichtslos pflücken, 
da ſie dann doch eines zu frühen Todes 
ſterben.“ 

„Sie denkt an ihr eigenes Herzeleid“, ſagte ſich 
Eliſe, während fie in das tiefernſte Antlitz ihrer 
jungen Schutzbefohlenen blickte. „Sie ſind zu 
zartfüblend, liebes Kind“, ſprach fie dann ſanft, 
„die Blumen ſind uns ja doch zu unſerer Freude, 
zu unſerem Gebrauche gegeben; nun ſchmücken 


Sie aber noch mit Jenen, die Ihnen übrig iſt 


bleiben, die Vaſen in dem Zimmer meines Bru⸗ 
ders, wollen Sie?“ 

Marie verließ das Gemach, um der erhal⸗ 
tenen Aufforderung ſofort nachzukommen und 
ein ſeltſam ſehnſüchtiger Ausdruck trat in 
die Augen der jungen Gräfin, als ſie ſich 
allein ſah. 

„Wenn es nur fein könnte“, murmelte fie 
vor ſich hin, „dann würde ich glücklich aus dem 
Leben ſcheiden.“ 


In dieſem Augenblicke trat der Graf 
von Waldenberg in das Zimmer ſeiner 
Schweſter. 5 


„Wie gut von Dir, fo raſch wiederzukehren, 
Alfons“, rief ſie freudig bewegt. 

Graf Alfons beugte ſich nieder und küßte 
ſeine Schweſter. 

„Wo iſt Fräulein Gotthilf?“ fragte er; „wie 
kommt es, daß Du allein biſt?“ 

Gräfin Eliſe ſah, wie er ſuchend um ſich 
blickte und hatte dafür ihre eigene Deutung. 

„Sie bat mich gerade verlaſſen, um einige 
Blumen nach Deinem Zimmer zu bringen, Ai⸗ 
fons“, ſprach ſie lächelnd. 

„Und was meinen die Aerzte zu Deinem Zu⸗ 
ſtand?“ forſchte der Bruder beſorgt. 


„Ich mache nur langſam Fortſchritte und es 
wird wohl noch einige Wochen dauern, bevor ich 
an die Abreiſe denken darf.“ 

„Eine Woche vergeht raſch“, entgegnete der 
Graf, welcher nicht bemerkte, daß ſeine Schweſter 
ſich erſichtlich anſtrengte, um nur halbwegs 
hoffuungsfreudig zu reden. „Noch eine Woche 
und dann, liebes Herz, kehren wir in das Heim 
zurück, in welchem wir ſo glücklich geweſen ſind; 
mein Leben ſoll in Zukunſt nur Dir gewidmet 
ſein, ganz ſo wie einſt.“ 

Gräfin Eliſe legte die Hand in diejenige ihres 
Bruders. „Und fürchteſt Du Dich nicht vor 
der Rückkehr in das alte Heim, welches ſo 
2% an ſchmerzlicher Erinnerung für Dich 

t 


„Alle Befürchtungen find dahin, find in der 
Vergangenheit begraben“, ſprach er, indem er ſie 
unverwandt aublickte. 

Eliſe ſeufzte. 

Als Marie Gotthilf in das Zimmer trat, 
dankte ihr der Graf mit herzlichen Worten, daß 
ſie ſich die Mühe genommen hatte, Blumen in 
ſein Zimmer hinüber zu tragen. 

„Ich wußte nicht, daß Sie Blumen gerne 
haben, werde es mir aber in der Zukunft mer⸗ 
ken“, entgegnete fie mit jenem ernſten Lächeln, 
welches ihrem Autlitz einen ſo wunderbaren 
Zauber verlieh. 

„Ich liebe Alles was ſchön iſt“, erwiderte er, 
indem er ihr unwillkürlich einen vielſagenden 
Blick zuwandte; dann bat er ſeine Schweſter, 
ſeine Heimkehr dech durch eine Spazierfahrt 
feiern zu wollen. „Du biſt, wie ich höre, 
tagelang nicht an der Luft geweſen“, ſprach er 
in überredendem Toue, „und ich bin überzeugt, 
es kann Dir nur gut thun, wenn Du wieder 
einmal ausfährſt.“ 

Gräfin Eliſe ſtimmte freudig bei und brachte 
damit Marie's leiſes Bedenken zum Schweigen. 

Man rüſtete ſich alſo zur Ausfahrt und Marie 
nahm bald ihren Platz neben Gräfin Eliſe im 
Wagen ein. 
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Noch war die Stadt ſehr bevölkert, der Adel 
hatte ſich noch nicht auf die Schlöſſer zurückge 
zogen und der Fremden⸗Zuſpruch war groß. 
Man fuhr hinaus in den Prater, wo der Wagen 
eine Weile ſtehen blieb, und wenn Freunde hin⸗ 
zutraten, um die junge Gräfin zu begrüßen, Yo 
ſlellte ſie Marie als ihre liebe Hausgenoſſin und 
Freundin vor; das Herz des einſamen Mädchens 
war von Dankbarkeit erfüllt gegen das edle 
Weſen, welches ihr den dornenvollen Pfad der 
Dienſtbarkeit jo leicht machte. Dem Grafen von 
Waldenberg war es nach und nach ſehr angenehm 
geworden, mit dem Mädchen zu verkehren, das 
feine Schweſter fo herzlich liebte. Er erkannte 
die wahrhaft vornehme mit Stolz und Aumuth 
gepaarte Natur in ihr und zollte ihr manche 
Aufmerkſamkeit, die andere Frauen vergeblich von 
ihm erhofft hatten. Marie that ſeine höfliche 
Zuvorkommenheit wohl, doch achtete ſie der De 


zurückgelehut da und hörte dem lebhaften Ge⸗ 
ſpräche zu, nur dann antwortend, wenn man ſich 
mit einer Frage direkt an ſie wandte. 8 
Der Graf hatte richtig beurtheilt, daß die 
Luft feiner Schweſter gut thun werde, denn 
ſie fühlte ſich neu belebt und plauderte heiter, 
dabei alles beachtend, was um ſie her vor⸗ 
ing. 
Während die Augen des Grafen von Walden⸗ 
berg von dem Antlitz ſeiner Schweſter ab recht 
häufig zu Marie hinüberſchweiften, kam ein Ge⸗ 
fühl des Friedens über ihn, wie er es ſeit den 
letzten vier Jahren nie gekannt. Eliſe ſah, wie 
oft ſeine Blicke auf Marie ruhten und ein glück⸗ 
liches Lächeln umſpielte ihre Lippen. Sie ahnte 
voraus, daß dieſe Beiden noch ſehr nahe einander 
ſtehen würden und dieſes Bewußtſein machte ſie 
glücklich. Als ſie ſich eben zur Heimkehr an⸗ 
ſchicken wollten, kam ein Herr hoch zu Roß an 
den Wagen herangeritten und ließ ſich in ein leb⸗ 
haftes Geſpräch mit dem Grafen und Eliſe ein. 
Marie's Blicke ſchweiften indeſſen hinüber zu 
einer Gruppe Kinder, die ſich im Graſe umher⸗ 


wunderung gar nicht, welche er immer deutlicher ſchwer zu er ragender Qual. Sie hatte geglaubt, 
an den Tag legte. Sie ſaß in dem Wagen] daß fie g'ſchult ſei für jeden Schmerz, daß fie 
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tummelten, als Me ihre Wangen erbleichten 
und es ihr zu Muthe war, als müſſe ihr Herz 
ſtille ſtehen. Hinter einem Baume hervor 
ſprengte eine kleine Geſellſchaft zu Pferde, eine 
Dame und zwei Herren, begleitet ven ihren 
Reitknechten. Marie's Hände zitterten, fie 
kanpte dieſe Geſtalt nur zu gut, es war Vir⸗ 
ginie von Linhart, die ſie vor ſich ſah. Vir⸗ 
ginie von Linhart mit einem glücklichen Lä⸗ 
cheln und ihr zur Seite Egon von Kreuz⸗ 
berg. Marie hatte einen einzigen Blick hinge⸗ 
worfen, aber mit dieſem einen Blicke ſah ſie 
doch, mit welch' bezauberudem Lächeln Virginie 
zu ihrem Begleiter empor ſah, einem Lächeln, 
dem kein Mann die Kraft haben würde zu wider⸗ 
ſtehen. 8 

Marie lehute ſich in den Hintergrund des Wa⸗ 
geus zurück, während die Beiden an ihr vor⸗ 
z überſprengten; es war ein Moment bitterer, 


alle Liebe, alle Verzweiflung aus ihrem Herzen 
geriſſen und nur einzig noch der Wunſch und die 
Hoffung, zu vergeſſen, in dieſem Herzen 
ten; aber ach, fie erkanvte nur zu gut, wie 
ſchwach ſie noch ſei, der bloße Anblick Virginie's 
hatte genüßt, um die alte Wunde wieder aufzu⸗ 
reiſen und die Crinnerung an die erlittene De 
müthigung von Neuem zu erwecken, während der 
Anblick Egons ſie ivos aber ſchmerzlichen Em⸗ 
pfindungen doch mit Glück erfüllte, 

Ach, fie mochte noch jo tapfer fein, ein Blick 
in ſein Autlitz hatte doch genügt, um alle Schranken 
niederzureißen, welche der Stolz während der 
letzten Monate in ihr hatte erſtehen laſſen und 
ſie fühlte ſich jetzt ebenſo ſchwach, ebenſo machtlos, 
ebenſo unglücklich, als an dem Tage, au welchem 
Virginie von Linhart fie fo tief verletzt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Nohſeidene Baſtkleider Mark 
16,80 pr. Stoff zur kompl. Robe und beſſere 
Qualitäten verſ. porto- u. zollfrei das Fabrik⸗Depot 
G. Idenneberg (K. u K. Hoflief.) Zürteh. 
Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Der Einfluß des Ehinius auf 


den Eutzündungsvorgang. Nach 
Profeſſor Cohnheim beruht der Entzündungsvor⸗ 
gang auf Auswanderung der vermehrten weißen Blut⸗ 
zellen ans den erweiterten Haargefäßen und Einwande⸗ 
rung derſelben in die Gewebe. 

Andererſeits haben Profeſſor Binz, Scharren⸗ 
broich, Martin und Andere feſigeſtellt, daß Chinin 
ein entzündungswidrig wirkendes Mittel iſt. Die ges 
wonnenen dtefuftate ſtellt Martin io zuſammen: 

„I. Chiain hemmt die krankhafte Einwanderung der 
Blutzellen in das Gewebe. 2. Das Chinin vollbringt 
dieſe Wirkung a) durch Untergrabung der vitalen Eigen⸗ 
ſchaften der vorhandenen weißen Blutzellen, indem es 
b) anf die Vermehrung reſp. auf die Bildung neuer 
weißen Zellen hinwirkt und einen hemmenden Einfluß 
auf die Gefäßerweiterung ausübt: 3. Das Chinin 
wirktats „Ankipflegiſtikum“ (entzündungswidriges Mittel) 
„durch Herabſetzung aller ſichtbaren Faktoren des Ent⸗ 
zündungsherganges“ 

Wie kommt es, daß ſich die Apotheker W. Voss 
ehen Katarrhpillen im Vergleich zu allen anderen 
ſogenaunten Katarrh⸗ und Huſtenmitteln jo ganz vor⸗ 
züglich bewährt haben ? Einzig und allein durch den 
Gehalt an Chinin, welches die Urſache der Katarrhe 
— Entzündung der Schleimhaut der Luftwege — und 
dadurch auch den Katarrh ſelbſt in ganz kurzer Zeit, oft 
nach wenigen Stunden beſeitigt. Alle übrigen Katarrh⸗ 
und Huſtenmittel Iten kein Chinin, ſie heilen daher 
den Katarrh nicht, ſondern mildern nur einzelne 
ſcheinungen deſſelben. 

Man achte darauf, daß jede Doſe (a Mk. 1 in den 
meiſten Apotheken erhältlich) mit einem Bandſtreifen 
verſchloſſen iſt, welcher den Namen des kontrollirenden 
Arztes Dr. med. Wittlinger trägt. 

Ju haben in den Apotheken. 


Stettin, den 6. April 1891. 


Bekanntmachung 


In Verfolg der dieſſeitigen Bekanntmachung vom 
16. v. Mis. wird die große Wollweberſtraße auf der 
Strecke von der kleinen Wollweberſtraße bis zur Mönchen⸗ 
ſtraße vom 9. d. Mts. ab für den öffentlichen Fahr⸗ 
verkehr geſperrt. 0 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Ju Vertretung: 
yreihert v. Massen bach. 


— — 


Stettin, den 3. April 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Zimmerarbeiten einſchl. der Schmiedearbeiten, 
welche für die Pfahlgruppen⸗Erneuerungen bezw. Er⸗ 
ee im ſtädtiſchen Hafengebiet auszuführen find, 
—— im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben 


Angebote hierauf ſind mit entſprechender Aufſchrift 


verjehen, verſchloſſen und poftfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, welcher im Nathhauſe, Zimmer 38, 

am Freitag den 17. April er., Vormittags 11 Uhr, 
in Geguwar! der etwe erſchienenen Bieter ftattfindet, 
einzuſenden. 

Bedingenger un Augebotformulare können während 
den Den unde, in dem Amtezimmer der Bau⸗ 
Der nene entnommen oder gegen poſtfreie Einſendung 
dor At bezogen werden. 


Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 
Stettin, den 18. März 1891. 


Kinderheil⸗ 
und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Pommern werden wir im Mai d. Is. eine 
Verlooſung von weiblichen Handarbeiten und Geſchenken 
veranſtalten, und erlauben uns die geehrten Gönner 
und Gönnerinnen unſeres Hauſes um reichliche Bei⸗ 
ſtcuern zu dieſen Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. 

Die Mitte! unſerer Anſtalt find faſt erſchöpft und 
ſehen wir mit Sorge der Zukunft entgegen. Nur wem 
die nie verſiegende Wohlthätigkeit unſerer Stadt uns 
nit 3 8 3 bisher verſteht, wird es 
mögli FR Auſtalt und ihre Arbeit in bisheri 
fick Tri a “ Gm. hre Arbeit in bisheriger 

olgende Jauen haben ſich gütigſt bereit erklärt 
Gaben und Geſchenke für dieſe Verlo 5 . 
und Looſc a 50 Pfg. zu verbreiten: ee 
ran Stadtrath Couvreur, Falkenwalderſtr. 15 


rau Bürgermeiſter Gieſebrecht, Deutſcheſtr. 2 nat 6, 7½, 10 ꝛc. AM 
Frau Oberbürgermeiſter Haken, Vielen la 1. 
—15 


Frau Conſul Kisker, Schuhſtr. 18 8 
Frau Wirkliche Geheimrath von Köller, Ercellenz, 
Schillerſtr. 12, f 
Fräulein Adele Maſche, Frauenſtr. 34, 
Frau Stadtrath Meifter, Mollkeſte. 4, 
Frau 11 5 Falkenwalderſtr. 38, - 
Frau Präfldent von Sommerfeld, Elifabethitr. 21, 
.— Bürgermeifter Sternberg, Eliſabethſtr. 61, 
rau Geh. Med⸗Rath Steffen, Kloſterhof 3, 
au Sanitäts⸗Rath Steffen, Kloſterhof 2, 
au Treſſelt, Falkenwalderſtr. 100, 
rau Stadtrath Zarges, Gartenſtr. 12, 
die Vorſteherin Schweſter Roſa Huth, Mühlen⸗ 
bergſtr. 3. 
Looſe a 50 Pfg. ſind auch zu haben bei Herrn n. 
A. Kaselew, Fraueuſtr. 9. 
r Vorſtand. 


Sterbefalls wegen ift das Haus Frauenſtr Nr. 
zu verkaufen. Näheres daſelbſt 2 Treppen 22 


T 1 N N 2 
| Webers Postschule Stettin 
W (einzig und alleinig conceſſionirt), m 
Deutſche Straße 12. 7 
Sicherſte Vorbereitung für den mittleren Poſtdienſt. 
Näberes durch Poſtſecretair a. D. Weber, Director, 


N \ f 
Webers Postschule Stettin. 

Um Irrthümern zu begegnen, erkläre ich hiermit, 
daß ſich meine Poſtſchule nicht kl. Domſtraße 24, 
ſondern Deutſcheſtraße 12 befindet. Die einzig und 
alleinig von der Königlichen Regierung für Stettin 
conceſſionirte Poſtſchule ift die meinige, und erbitte ich 
mir Anmeldungen nur Deutſcheſtraße 12 Auf der 
tl. Domſtraße iſt Nimand berechtigt, Anmeldungen für 
meine Anſtalt entgegen zu nehmen. 

Poſtſecretair a. D. Weber. 


bildemeister's Instittn 
Hannover, gedwigſtr. 13. 


Renommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ 
(Einj. Freiw., 1 u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (incl. Abiturium). Seit 
1867 beit. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſämmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebuiß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymuaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
ſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Erfahrene und 
tüchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Reſerenzen g. d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. : 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
Blumberg. 


WFum ohe 
0 Fachschule für Q 


Faschinenbauer, Mühlentechniker, 
Werkmeister Schlosser, Schmiede etc 
elena 


Conservatorium 
der Musik. 


Beginn des Sommerhalbjahres 
Donnerstag, den 9, April. 
Aufnahme finden Schüler jeden Alters und 
jeder Ausbildungsstufe, 


Anmeldungen werden entgegengenommen 


täglich — mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 
— von 12—1 Uhr, Mittwoch, den 8. April, von 
11—1 und 3—6 Uhr im Unterbichtslokale Mön- 
ehenstrasse No. 27-28. 

Prospekte daselbst. 


Karl August Fischer, 


Höhere Mädchenſchule 


gr. Wollweberſtr. 54 
Der Unterricht beginnt wieder am 9. April. 


Schülerinnen von 11— 1 Uhr bereit. 
Dr. Wegener. 


Söhere Mädchenſchule, = 
Auguſta-Straße 54. * 
| 
| 


Das Sommerhalbjahr beginnt Doimerftag, den 9. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von & 


11—1 Uhr bereit 


Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſiouat! F 


Aufnahme. 
Maria Friedärder., 2 


Musik- Academie 


Hohenzollernſtr. 72. 
Aufnahme neuer Schüler u. Schülerinnen für Geſang, 
Klavier, Violine und Cello täglich. 


Honorar pro Quartal 15, 21, 27 ꝛc. %; pro Mo⸗ 8 7 


Millgenberg, Dir. 


Hoͤhere Miͤdchenſchule. f 


Kronprinzenſtr. 21. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 9. April. Ans 


meldungen nehme ich täglich von 11 1 Uhr entgegen. N ’ 
* 


Katharina Wolff. 


„Für den Anfangsunterxicht werden zu zwei jährigen 
Kindern noch einige Mitſcheler gesucht 2 : 
Näheres Bergſtraße 5. 2 Tr. r. 


Zahn Atelier 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ac. 


„ 
Bis 
dahin bin ich täglich zur Prüfung und Aufnahme neuer 5 


4 o 2 
Saison 1. Mai 30. Sept. II Missingen. Bahnstation. 


Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. 
Gradirluft. Inhalationsanstalien. — 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. 


das Badekommissariat. 


BAD MUSKAU (Oberlausitz) 


Berlin-Görlitzer Bahn, 


Massage und Heilgymnastik. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. 


Soolesprudel. Soole - Moor- Gasbäder. 
Preumatische Behandlung (Kammer) 
Molke. 


Prospekte durch 


berühmt durch die grossartigen Kur-Erfolge seiner Moor-, Eisen- und Fichtennadel- 


Hüder, den wundervollen Park, ozonreiche Wald-Umgebungen. 
Gute und billige Verpflegung. 
Badearzt, Königl. Kreis-Physikus Herrn Dr. Deichmüller in Muskau, zu richten. 


Theater und gute Bade-Kapelle. 


sonstige Auskunft durch die Eade-Verwaltung. 


Bad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 

Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Donche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 

Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. t Soc 
bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung aualog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 


Frauenkrankheiten zie. Schönſte Waldgegend. Concert, 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Ml 


ENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf., Gas- und 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. 


Wohnungen erheblich erweitert. 
Acrztliche Anfragen sind an den 


Nr. 2486), die den Sool⸗ 


Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 


Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 


Versandt der Mineralwässer durch die Stift 


Tepler EEE, — Neues Salzsudbaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastil'en 


durch Müller, Philipp & 


Roßmarktſtr. 18. 


auf meinen Nähmaſchinen neueſter 
ohne Berechnun⸗ 
Fertige Wäsche aller Art 


für Damen, Herren und Kinder 
am Lager. 


Zeit unter weitgehendſter Garantie 


Fertige Schürzen 
für Damen, Mädchen und Kinder 
in größter Answahl. Specialität: 


Wirthſchafts⸗Schürzen. 


n 
I EBEN 


Donne 


o. — Neuerbaute Colonunade. — 
vom f. Mai bis 32. Septen ber. 
Freguenz 86000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospeete und Broschuren vom Bürgermc steramte in Marienbad, Böhmen gratis, 
Niederlage der Mineralu isser in 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Nolekow e Bel. 


BREI 


Fertige Beiteinschüttungen und Laken, 


Jede Beitellung auf Wäſche und Oberhemden führe ich in kürzeſter 


aus und liefere bei Oberhemden zuerſt ein Probehemde. 


| Bunte Bettbezüge, 
weiße, glatte und damaſtirte Bettbezüge. 
Drell-, Gerstenkorn-. Zwirn-, 


Jadguard- u. Dammast- Handtücher 
außerordentlich billig in den beliebten Zwirn- und Gerſtenkorn⸗Geweben. 


Taſchentücher. Staubtücher. Scheuertücher. 
Regens 


für Damen, Herren u. Kinder in reicher Auswahl zu allerbilligſten Preiſen. 


n 


Ausverkauf von Stoff⸗Reſten 
für kleinere Anzüge. 


J. Stedtnit z. 


Neue Eliſabethſtr. 19, part. 


Elektrische Stadt- Beleuchtung. Salsen 


Stettin bei Mes! K Meske, Th. 


Gegründet 1872. 


Syſteme im Hauſe ſauber gefertigt, 
eines Uählohnes. ak 


Fertige Oberhemden 


mit lein Einſätzen in allen Halsweiten 
am Lager. 


für tadelloſen Sitz und beſte Arbeit 


Chemisettes, Kragen 
Manschetten u. Shlipse 


in den modernſten Fagons. 


Chirme 


n 


8 


Freitag = 


Prospekte und 


K. Donptbureau: ö 
er ® N 40 ec. Leipzigerstr.H) 
” En Unſere Gencral-Vertretung f. Stettin hat 


5 anwalt, gebund. 1,80 A 


ahn Atelier 


3 


für Damen und Kinder 


von lelene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 
iſetzen kunüttter Zähne, Plomben ꝛc. 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 


Mana e Pon öünrung 


Seht übersichtlich 5 


Vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 
sind bei uns oder ungern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos zu haben. 


Lotterie des 
Ornithologiſchen Vereins. 


Die Ausgabe der Gewinne findet vom Dienſtag, den 
7. d. M., Nachmittags 3 Uhr ab, in den Räumen der 
Ausſtellung, Konzerthaus, Wintergarten, ſtatt. 

Um ſchleunige Abholung der Gewiune wird gebeten. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Musikverein. 
Morgen, Donnerſtag: 


lehrt ohne rn in 

kurzer Zeit feine neu ver 

Methode. Theoretiſch 20 Mk. 

einſchließlich I 
17 ti 


mittel, geſetzli 


ur een cen 


Frau Martha Mansen- Schulz, 
— Paradeplats 21, vart- 


Dienſtag, den 14. April, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Lehmann Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 18. bis 28. April in unſerm 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt können bis zum Auktioustage verzinſt oder ein⸗ 
gelöſt werden. 


Gebrüder Solms, 
gr. Wollweberſtraße 40. 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Donnerſtag, den 9. April, Vorm. 10 Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des m. ers 
A. Steinhardt die bei demſe 
verfallenen Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ — 
Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche 
Betten u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Gerichtsvollzieher. 


Herrn 


— 


E ã ðͤ b 
Io Are 11 1 . 84 r 
Wassermiea-brundstück 

. mit 2 Gängen, Waſſer iſt Winter und 

2 Sommer gleich, mitten in einem großen 

en Dorfe bei Prenzlau gelegen, ſehr viel 

Müllerei, habe ich wegen Todesfalles in 

der Familie für 8000 Thaler bei 2000 Thaler Ars 


A zahlımg, auch weniger, zu verkaufen. 
P 


12. cv Wollweherſtr 13. 1 Tr. 


Mehrere ſchöne Güter 

in Süd- u. Mittelſchweden in Werthen von 30,000 
bis 300,000 Kronen, mit brillanter Elch, Haſen⸗, 
Auer⸗, Birk⸗, Repphuhn⸗, Schnepfen⸗ u. Enten⸗ 
jagd und Fiſchereien habe ich in Auftrag zu verkaufen. 
Anfragen bitte Poſtporto beizulegen, genaue Beſchrei⸗ 
bungen werden dann geſandt. 


8. Dahse, Yſtad. 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch, Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenuttiss der grammat. Regeln gern riehtig 
sprechen u sekreibhen leruen will v. Dr, 
Grimm. 30 Pig. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete,,. Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 Mk. 


Haus- u. Goschäftsbrieisteller nebst vollständ. Rechts- 


— Ferner Gesinde- Ordg. 
50 . Miethsrecht 50 , Feine Ton 50, Blumen 

sprache 50 , Polterabendscherze 50 ., Ball- 
director 50 . Kochbuch gebd. 90 „ 1.50 Ak, 
4 , Yackbuch 1 . Der Jungfr. fein denehmen 
1.50 , Toastbuch 1 A, Der Spassvogel 1 t, 
Traumbuch 50 , Soldatenbvieistell. 30 . Schnell- 
rechner 60 5 n. 1.4, Anleitung 2. Wahrsagen 
50 &. Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 & direct 
geg. Marken von Otto Cray's Verlag, Kirch- 
strasse 28, Berlin, 


Seihhaus-Anrtien 


F R 
2 WER * 


400 513 648 828 42205 87 99 360 71 624 846 654265 74 84 857 422 40 58 508 71 821 62 79 24116 
91 43066 70 176 (10000) 441 558 63 83 61816 80 211 (150) 358 471 521 654 732 806 76 947 
716 918 28 44044 60 87 112 86 345 69 629 5549 57 59 (300) 25270 307 93 532 649 68 752 


ö 4 Bad Stuer in Meckl., den 1. April. 


5 a. 7 20 II. 
Winterbeſuch wieder befri digend, immer 15 bis 20 Kurgäſte, augenblicklich 25. Beſonders gute Erfolge 0 


Echt 


enninger, Nürnberg 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 


1 wieder Rheumatiker, Nerven⸗ und Verdauungskranke, blutarme und ſchwachernährle Patienten. Trotz Er lönchebräu, Mitteif, 20 - - 3 10 24.88 43007 8 39 41 504 75 639 (200) 660941 26031 157 226.64 69 85 (200) 474 17 28 
N — 3 Wetters machte ſich der Frühling in unſerm geſchützten Thal ſchon bemerkbar. Wald und Seht Kulmb, Nagold, zoldhei a se 300 Ac 170 8 = nn Baer 8 2036 (150) 912 89027 33168 84 (150) 313 417 48 619 
* Waſſer find belebt und Blätter⸗ und Blüthenknospen drohen zu ſpringen. Bald werd unſere ſchöne Landſchaft cent Münchn. Leistbrän, Sellmayr, 20 345 22 3 a 17 an A 518 > 5 15 1 75 ne 25 =. Re 3 Rz 
h Wieder 11 vollen Frühlingsichmucke daftchen zur Freude der ranken und Gefunden. — Nächte Bahnſtation cent Pilsner Bürg. Bränh,, Pilsen, 15. 3 (450) 82 867 0 4917/1 220 480 513 29 627 5 e LOB AR: ONE BERGER 
1 8 2 9 0 7 X 1 1 57 rat a Craar ya ırtbier Tr I} 3 7 * S 2 2 Al X ’ 
Ganzlin, 5 Kilom, auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Zune: gra 1t der hiefinen Waſſerheilanſtalt. 8 5 5 Moabit, 25 — 8 50078 174 200 420 573 634 46 848 53 3107/1] 30014 36 65 104 91 300 10 759 72 83 849 53 
| 5 En FPrliner 10 men brad. Moabit > 25 3 139 1 262 604 40 32096 132 301 49 426 510 20920 32111 (200) 92 339 43 95 429 89 87 516 
| A EV EREICHE 1 1 Stettiner Tafelbier Berkseiilose 86 RE“ 705 355287 (150) 336 51 486 323 703 866 31 18 (150) 672 % 845 9 972 32098 125 81 343 406 
Vanchner Gebräu. Bergchlos, 0 384257 311 30 587 794 8402 35126 68 382 63193 503 39 (5000) 48 54 6403 723 87 004 43007 
> 2 = 4 12 Doppel Malzbier. 0 34 637 5 (150) 854 80 009 561 29 403 5 10s 15 271 373 81 482 549 67 847 85 34053 108 
of — Yanofor te - 31071 en Cratzerbier, abgelagert, 30. 354. 529 25 638 62 741 (180) 57286 305 791 80 88 238 87 503 620 61 735 90 35140 251 
| | e 8 F 30. 355 520 71 80 698 793 871 602 58018 79 82 21270 90 604 15 714 74 925 36163 (200) 98 276 
| \ 5 ect e Pörter amd Ale ur 457 553 642 85 749 908 62 66 39099 176 83 8891 360 428 615 39 70 BL 801 16 17 
> gl. 2 x 223 302 507 22 40 639 868 981 86 47068 168 329 420 85 502 38 995 
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N ger fıci Haus, Flaschen ohne Pfand, ag 
in Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt. 


Wauersiranse 2. — Telephon No, 598. 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße 13. 


Hof⸗Lieferant Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers. 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 

= Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. 

4 Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg. 


Artikel in vorzugl. Qua⸗ 
lität empfiehlt billigt. 


Gummi⸗ 
1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „ 3,50 


Fretzdorff. 


2 r Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer⸗Pianinos in Eiſen und 

8 ecjalität: Stahl mit neuen patentirten imprägnirten Cello -Reſonnanzböden in 

N » drei Größen, ſogenannte Lehrer⸗Inſtrumente mit ſpeclell für nörd⸗ 

f liches Klima berechneten unverwüſtlichen Mechaniken und von 

bisher unnbertroffener Haltbarkeit, welche in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln voll 
ſtändig gleichen, in Tonſchönheit aber dieſelben übertreffen. 


Der Ton 


Breiteſtraſſe 5. 


Neiche Heirath. 


Junges Fräulein, deſſen Vater todt, mit 40,000 Mk. 
u. Erbſchaft über 40,000 Mk., ſucht behufs Heirath die 


der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ oder Lehrer⸗Pianinos iſt von edler ſympathl⸗ 
ſcher Klangfarbe und gleicht in Größe und Ausgiebigkeit kleinen Flügeln. 


Durch ſtärkſte Bauart, doppelte Eiſenrähme, 


Die Stimmhaltb arkeit. Stahlpanzer und prima Saitenbezug bietet 


dieſelbe allen klimatiſchen Verhältniſſen und Temperatur⸗Veränderungen uns 


bedingt Trotz. 
3 3 Durch Verwendung nur des 
Die allgemeine Haltbarkeit. beſten Materials, alter trocke⸗ 
ner Hölzer, ſolideſter Arbeit, aller Erfindungen und Verbeſſerungen der Neu⸗ 
zeit erreichen die Wolkenhauer'ſchen Inſtrumente eine jo außerordentliche Halt⸗ 
barkeit, daß die Fabrik für dieſelben eine geſetzlich bindende Garantie von 

20 Jahren . 5 x i der 1. 1 
ie Ausſtattung des Gehäuſes der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ 
Das Aeußere. Pianinos iſt eine einfache aber gediegene; unnütze überladene 
Verzierungen, welche den Preis der Inſtrumente vertheuern, ohne ihren Ton 


Das General-Mandat einer eingeführ- 
ten deutſchen Verſicherungs-Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft für die Unfall und Glas⸗ 
verſicherungsbrauche für die Pro- 
vinz Pommern iſt vakant. 

Kautionsfähige Bewerber wollen ihre 
Offerten unt. Nr. 7000 an die Expe⸗ 
dition dieſ. Blattes, Kirchplatz 3, richten. 


* 50 Pfg. per Liter. Man verlange koſtenfreies 


Nach langen, qualvollen Leiden 


60131 (300) 208 18 79 86 87 90 390 466 680 
737 57 874 (150) 98 99 61077 162 246 64 85 87 
404 514 606 70 737 88 853 57 960 82154 265 80 
413 72 520 625 53 700 804 93 (150) 3088 227 
60 312 57 485 509 33 749 940 64063 115 53 59 
242 881 475 (150) 882 (150) 94 63152 379 90 
618 799 88081 126 45 46 80 303 444 539 634 
703 23 848 82174 248 79 312 17 445 80 735 867 
978 8048 88 108 201 57 74 473 533 626 96 
69032 239 417 660 749 

90007 49 95 121 (150) 43 319 (200) 455 89 
539 642 825 66 902 87 71274 86 326 81 427 44 
808 933 22036 158 225 92 459 543 64 794 890 
955 23004 134 239 323 39 436 562 600 82 734 
49 852 53 65 (200) 24276 77 423 619 68 807 17 
423 619 68 807 1768 70 94 23029 205 17 35(150) 
516 618 58 66 769 855 26097 109 584 708 64 831 902 
57 61 22109 235 41 344 409 556 715 (150) 35 895 
78021 61 164 201 255 315 22 44 54 540 638 792 
934 40 79102 314 455 522 64 731 818 54 

80060 98 100 86 406 38 620 723 39 853 (150) 
939 50 66 77 84010 45 64 133 399 482 578 859 


67 393 472 (150) 507 10 652 66 69 85 760 6187 
845 70 906 (150) 54 89076 173 94 350 489 503 
4 629 729 802 927 55 85 

90030 140 83 89 438 (150) 52 556 85 662 65 
703 811 68 999 94324 422 712 37 853 92401 62 
509 10 792 821 902 89 93075 360 412 52 549 63 
764 836 52 94171 99 224 416 70 592 600 52 
95005 26 32 299 348 75 83 445 619 720 35 825 
96242 80 353 411 73 578 757 96 843 955 97052 
156 301 621 70 749 890 964 98239 334 36 47 
582 91 687 781 822 24 942 99229 493 867 (150) 

100055 66 74 92 173 (150) 91 288 350 424 


91 173022 163 209 (300) 31 364 449 537 616 46 


38039 227 309 401 (200) 613 24 754 839 66 972 
(200) 39144 412 81 507 822 37 968 (200) 

40069 177 271 310 689 950 71 41114 45 68 
350 588 42009 149 75213 49 301 (150) 96 (300) 
441 530 677 97 815 56 76 941 43044 99 311 444 
85 89 623 37 741 954 59 44007 139 206 499 534 
668 74 707 66 45103 256 362 78 411 28 799 
26075 215 315 25 80 482 649 66 82 90 742 4459 
47003 6 90 135 314 18 404 72 591 796 (200) 805 
30 48090 130 277 97 343 69 87 90 516 81 683 
(150) 91 43244 53 350 490 533 838 989 

50169 325 66 428 40 563 608 68 795 801 67 
963 73 54023 28 76 133 35 90 (300) 306 67 480 
577 81 827 68 71 72 52006 33 342 73 436 718 36 
45 871 33031 275 85 339 435 56 (150) 79 512 
(150) 25 50 (150) 58 639 725 30 61 916 69 90 
54149 219 34 68 98 (300) 313583 91 746 55116 
36 91 262 351 634 871 922 38 45 6111 287 443 
55 510 606 69 733 936 57065 106 (150) 99 314 
431 16 525 55 694 859 925 38113 243 469 588 
682 742 896 39006 98 (150) 209 (150) 63 365 
528 73 612 77 894 973 


22 Die Spielart iſt leicht, elaſtiſch und von größter Präziſion. Bekanntschaft eines achtbaren und liebenswürdigen 82049 333 (150) 407 521 773 952 83026 (2000 ] 60078 205 37 55 56 59 61 348 437 75 93 600 
5 z Zu den Wolken hauer'ſchen Patent⸗ oder Lehrer⸗Inſtrumenten wer⸗ Herrn, wenn auch ohne Vermögen. Fordern Sie über 39 75 166 337 464 503 693 886 92 979 84053747 41066 (150) 125 66 83 98 231 354 522 51 
rf ᷣ ᷣ . ̃ ᷣͤ v . mich reelle Auskunft vom Familien- Journal, 210 24 364 77 559 81 685 793 803 900 88005 601 0 31 730 839 990 68010 17 34 63 (200) 77 

en nur die beiten Mechaniken mit neueſter Repition verwandt. Rerlin-westend. 539 43 602 63 93 703 24 887 86268 90 373 608250 441 853 933 36 84000 139 72 233 56 352 93 


420 943 51 58 82 44032 86 238 343 457 598 688 
722 (150) 57 811 936 @3014 100 224 82 98 499 
509 682 771 819 86092 110 27 98 464 77 91 550 
655 86 783 879 99 62100 58 61 218 55 300 14 80 
611 49 791 949 88040 59 83 153 90 413 49 721 
869 70 904 (300) 10 50 62 (200) 89011 50 68 
120 278 386 608 756 874 (200) 88 923 

0114 80 289 514 28 639 77 796 862 968 91208 
33 66 345 458 628 46 89 22117 (300) 90 295 
(150) 692 856 24055 90 530 43 97 640 72 907 
24338 79 400 83 507 (500) 720 938 
23058 102 8 204 18 71 74 78 334 49 


151034 45 93 158 59 263 638 782 934 152115 


19 * zu beſſern, werden vermieden. Auf einem Gute bei Greifenberg 1 Pomm, findet 31 70838 911 93 10147 91 206 30 310 29 68 e 55 19 = 88 0 8 
— * Auf beſonderen Wunſch werden jedoch auch Inſtrumente in Luxus⸗Aus⸗ eine tüchtige, in allen Zweigen der landwirthſchaft⸗69 (150) 75 728 102073 242 88 533 659 88 93177 407 (150) 511 61 733 890 93 944 50 78073 
13 ; ſtattungen in höchſter Vollkommenheit, ftilgerecht und genau nach Vorschrift lichen Haushaltung erfahrene Wirlhſchafterin in 768837 403012 408 547 99 628 37 58 404026107 23 46 319 422 37 76 508 618 98 805 10 959 
ee efertigt geſetzten Jahren dauernde Stellung. Gehalt 300 ME. 45 7 257 (150) 381 84 405 58 97 508415 eee 4 
* angefertigt. ö Ne > > | ) tern ad 45 104 7 257 (150) 381 5 18 58 97 508 (150) 70 29070 83 89 218 53 340 43 67 71 84 
3 D is Obwohl die Fabrik die Maſſenfabrikation billiger, leicht gebauter und Ferner wird daſelbſt ein perfektes Stubenmädchen (150) 15 734 839 77 408289 97 320 77 405 554 (150) 496 883 935 
a er re deshalb ſelten länger als wenige Jahre vorhaltender Inſtrumente aus⸗ gegen hohen Lohn geſucht. Ein junges Mädchen aus 854 10126 254 85 320 29 478 526 620 51 799 88071 86 197 277 98 543 61 701 95 97 876 
ſchließt, von welchen man überdies von jeglichem tonlichen Werth abſehen 8 Familie 2. .. ae zur — 818 989 109149 322 31 452 730 970 108036 135 962 73 81264 79 304 81 95 616 707 906 61 82532 
3 muß und nur Pianinos von höchſter künſtleriſcher Vollkommenheit baut, die erung der Haushaltung. Lehrzeit 1/. Jahre ohne 216 40 87 382 485 554 660 747 10070 240 817644 (150) 95 759 825 52 83046 154 227 446 540 
. deshalb, ſowie wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit noch nach Jahr⸗ Lehrgeld. Gefl. 1 befördert die Expedition 35 95 400 76 697 814 930 45 607 9 25 39 76 80 807 18 (150) 67 77 919 21 46 
gehnten ihren Werth 1 5 ins ‚die Breite (6 niebrig jet, als es bei dieſes Blattes unter E. R. : 88 119 21 212 36 45 375 re 905 84049 (200) 311 (500) 48 84 432 96 806 989 
2 er Verwendung von nur beſten Materialien irgend möglich iſt. 150) 78 39 49 937 41 56 87 92 (3000) 85064 79 165 67 86 366 (300) 621 28 74 833 
* Thalia-Theater. 111090 136 293 649 92 780 442176 254 471 57564 989 86012 107 480008095 484 600 02 755 60 
1 Nee Heute r Sun n 7 — Konzert. 1 ee N has Be 886 904 82031 240 367 408 9 10 92 650 805 95 
Prämsire: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. Nur noch einige Tage Gaſtſpiel Miss Matthern mit |): 55 329 47 75 813 13 1 88142 75 226 92 384 495 (200) 598 671 700 807 
ee I, ER 2 ihren dreſſirten Wölfen, Hund u. Schaf. Jubelnder Bei⸗ 73 105 226 78 33159 494 576 679 776 827 929 8981 919 82 89053 58 475 82 758 848 63 
N f Burk’s China -W elne. falk: Wilhelm Er nei lie Sele f 110020 (150) 20 59 208 96 (300) 340 40 505) W@OIB 24 (150) 42 378 648 701 956 127900 
Betty Kühn! Dur agend Erfolg ſämmt⸗ 737 53 3 23 46 182 202 303 448 57 94157 804 432 516 56 691 92 815 92010 203 
1 —. . , , , 08 512 542 (3000) 64 746 8000, 61 107 38 
Fl i i ä i ä 28 9 740 880 919 18204 59 4 415 € | 
4 „ Burk’s China. Tat, Ze: EHER r 9 2 Ser eg rs ae. 150 67 432 60 912 2 604 785 866 919 i 24050 135 2459597657 97 098 Ti4 111 
& ER te sonen | El THE ee au CE e e Da ee Date e 2 
€ 2 0 i — * 2.— . 4.—. räparate on hohem, steis gleichem und garantirtem 8 — 1 280. 52 34 11008 390 69 756 & 0 78 247 367 442 23: 
1 . Burk's Risen-China-Wein, wohischnecuenaunansione | Gehalt un dcn wirksimeten Bestandiheiten der Uhins- } 533 88 827 39 83 488070 89 11116 23 66 87 226956 88182 261 407 602 71 72 793 869 72 909 31 
we afldanliob & 14 1.—, M. 2 und M. 430 in 317 437 40 616 24 742 43 64 742 43 64 813 42|62 75 82 38038 118 44 45 94 268 70 (150) 330 
5: 2 — 8 2 ... one ae u. 8. w. und beachte die Schuis- 64 920 59 124135 47 60 68 493 526 66 677 821744 
ä e e da des Apatbeken Engroslager bei W. Mayer in Ktettir, 8835559184117 1442392826145 622 705| 40 10 f 476 91 550 795 950 104007 84 96 145 
ee ge en rn 64 78.99 (300) 122062 394 450 731 818 981 70 443 582 633 757 (200) 869 87 940 102019 — 
. - . ge u En 265 5 50) 5 : 
Stett W l mühle 8 28 85 Heute Tage, Anfang 7 / Uhr. 488013 220 56 312 15 30 (150) 440 94 575 608 108177 388 84 N 454 9 60 19 760 868 
3 ner 12 „|, Geburten. Ein Sohn: Herrn Schönrogge f 728 810 918 60 189025 49 326 57 412 41 43 551065 404147 322 24 (150) 446 51 603 52 103169 
N ä N f 2 f (Breetz! — Eine Tochter: Herrn Sek.⸗Lieutenant u 72 84 623 90 724 71 75 + 1266 339 500 48 644 71 74 7388 41 821 918 
N Die Aktionäre (Kommanditiſten) unſerer Geſellſchaft] Johannes Schulz Stralſund!. r 8 130040 41 42 122 273 338 42 683 713 35 49 106004 117 343 AH 81 587 674 89 99 (150) 758 
77 werden hiermit zu der am Verlobungen: == Eva Türk 8 —.— Wolf 52 875 93 13123 52 243 304 404 71 670 80 750758 834 925 107008 117 220 493 (150) 501 828 
we. Sonnabend, den 11. April er., . e Ratten 61 828 979 132013 25 112 42 202 4 73 360 75907 20 (300) 77 108000 308 80 461 73 667 909 
1 5 157 s 82 599 709 7: 52 99 205 301 55 24 75 7 524 26 
1 Vormittags 10 Uhr, Fel. Martha Lange mit Herrn Chriſtian Wegner ra e . ap BT 
1 In Konmiffionszimmer der hieſigen Börſe ftattfindenden | [Tribiees]. — 5 nk. 5 100 80 94 955 510 i 0 en ee anal" 101 231 ee 487 08 u 
1 \ 1 Sterbefälle: Herr Drechele un, Laus Hier J rer Koloffaler Erfolg des gegenmärtigen, 37 48141 Je 1 00.01 435 06.83 028 134 5422405 7 07 68 TR 105 280.413 500 602 84 6 7 
! 2 ordentl. General. erſamm ung (erimmen]. — Herr Fischhändler Hermann Zühlke I Frofartigen Künſtler Perſonals. my 79 430143 0 400 690 728 53 79 828 92 182153 704 Ta 800 248052 168 225 30 65 480 509 616 
b F 7 . „ es 1 * € „ 5 * 838 92 * 9 8 52 18 2 x { 
1 tingeladen 5 nk: = 2 85 e ee a 2er Freikonzert im Tunnel. x = a) 81 Kar ren 78 (150) |93 736 72 (150) 88 892 990 (150) 93 143112 82 
* 2 + 0 5 „ a y 305 15 (150) 27 60 422 31 730 58 817 71 906 |336 95 443 46 544 867 62 74 81 936 414078 148 
N 8 1. Geſchäftsbericht nebſt Vorlage der Bilanz und des | [Abbau Dt. Krone]. — e — b 139096 71 189 436 39 752 952 67 821 30 516 716 21 867 78 918 118122 58 206 
Waere ce pro 18%. TEE B li evue-The t . 120074 133 209 (150) 58 320 444 658 741 9421313 24 78 408 522 (150) 661 72 76 (150) 710 28 
5 en e Wee he ben Mühe Das Wunderbuch E ter. 910 14 90 98 150 525 90 273 848 (200 41 60g 807 67 3 40g 5 ri 409 50 02 (50) 75 
1 3. 9 Vertheiln . Ne 7 e 328 33 472 545 (200) 75 602867 930 96 442083 159 287 318 36 6 3 725 
h . Wahl von drei Stomiteemitgliebern. a (6. und 7. Buch Moſis) d. i. Ausz. aus alchimiſt. u. Direktion: Emall Schirmer. 34 718 70 858 (150) 99 1430241 81 203 56 61 89 58830 32 418242 378 440 03 538 707 98 (150) 
N Er Das Komitee der Stettiner Walzmühle. cabbaliſt. Schriften früherer Jahrhunderte, enth: auch r Mur Mittwoch, den 8. April 1891: K 302 11.410 719 835 931 (150) 444011 149 341938 64 75 119017 211 483 531 602 50 722 811 
er Grawitz, Win. Heinr. Meyer, Piper. das jiebenmal verſiegelte Buch, veriendet für 5 . Gaſtſpiel des Wiener Konzert- und (150) 67 444 575 76 630 87 728 896 957 148135 120017 64 98 274 366 414 731 849 945 421242 
1 * Krahnstöver, Karow. R. Jacob's Buchhandlung, Blankenburg a. H. Operetten-Enſembles Go hov-Grüneke ar ee = 15 ee eg 8 54 315 36 435 45 67 63 558 650 82 772 = 
| 7 — f 5 043 146 591 765 882 961 95 327 422000 71 76 178 230 396 412 75 547 48 49 67 
1 Die beliebte Russische Mischung Gi erl und Wäſchermädl'n 28 573 75 742 871 (150) 984 448051 61 69 7783 766 869 907 41 223072 134 61 230 330 80 
f 7 8 N) SEE 5 210 68 319 20 56 608 37 947 82 449373 407 808473 567 610 (150) 832 63 85 95 (300) 939 (300) 
RR b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, gesund Ber Operette von Gothov⸗Grüneke. Ian 920 3 e 124014 44 51 169 359 714 76 90 803 31 75 
1 Dr: ön geleg Lehr 1 Erziehungsanft Kleine „ Donnerſtag: bt er u. Operetten. 430018 332 429 91 533 702 22 85 98 849 60425183 234( 150) 378 561 720 871 128285 428 
: 9. Erz . 8 Fuſembles Gothov⸗Grüneke. 154084 124 220 25 37 313 70 712 839 61 914 77 85 (150) 91 506 16 68 870 993 422014 52 7 
„Klaſſen (real. u. gymn. Serta— Prima, Vor⸗ 1 MAAS, N 32013 58 391 502 57 615 34 828 93 96 ar e ne 6 585 
ö bereitung 3. Freiwill. Prüfung). Treue ge⸗ > x 50 Gigerl und Waſchermädl ll. 153027 536 637 505 084 A&208 24 98 325 182 ee 912 717 200) 70 
wiſſenh. Pflege auch jüng. Zöglinge, volle Berück⸗ 4 sa 7777 eb a re | A TE ONE 99 %% GE e ner an „ kee d 
! ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und * ue 7 { 442 601 25 36 09 71 2 2725 887 158153 203 52 oo 4507 ar 910 7 899 9 963 
N bwäch. er. C f 4 0 442 601 25 36 52 712 27 28 887 136153 203 520 4305227 (150) 48 311 519 763 839 79 96; 
ö — — ' een — = Er = —— Stadt- Thent er. or 0 e 24 937 302 38 46 905 48 17 016 92 188120 20295 
. — — n Stettin bei Ernst Lehmann am Königsthor, 5 506 35 721 37 84 840 986 013 20 39 335 42325 572 8 2 40 433129 213 42 43 486 51 576 
f 2 iD F. : 2 ue Miitwoch: Zu kleinen Preiſen. Parquet 1 % 71 617 83 700 60 73 800 58 (3000) 912 57 63776 89 98 976 434024 31 121 402 10 84 546 88 
1 32 ne ampfer Dr. Spran or'sche Heilsalbe Zum letzten Male in dieſer Saiſou. 159003 5 270 448 614 702 839 920 (150) 688 771 833 986 185073 106 559 81 (150) 678 
4 : Be z 5 Wid Zutz en U mu 160240 44 348 65 411 36 563 613 720 164199 700 840 138032 83 167 46 243 61 324 403 622 
; Bremen 2 Newyork ett orindtih veralf. Beinfhäben, fonie knochen Der Luiderſpanhlig N. 203 10 354 410 (150) 501 623 712 29.33 88 880718 21 43 86 874 983462001 228 331 51593 467 
1 e u ai 0 e N A ger ur e — Donnerſtag, Parquet 2 % u: 905 462126 267 540 672 65 7796 805 08 641 66 90 888065 167 518 414 802 73 89 439050 
N i 2 7 ‚ ‚ . 1633008 164 238 336 401 (5000 552 53 334 (150) 49 68 590 99 616 37 838 925 
— Stettin, Bollwerk Nr. 30. Jh dc lr . e g en = = |517 93 64 636 818 967. en 5 17113 33 99 (150) 424 76. 503 15 677 930 33 82 
- — — - 4 ‚ } ! 5 2, 58 356.87 599 747 96 i 330 521 760442077 108 86 211 (200) 12 365 72 (150) 448 
H 115 auf. Bei Buften, S Drüſen, Kreuz⸗ Ziehungs⸗Liſte 16048 188 308 580 605 60 777 (500) 81326 4269 505 5 62 600 200910445013 310 401 995 16 
| dn ee der 2. Klaſſe 184. . Klaſſen-Lotterie (150) 18 I Re 762 820 61 90 990|709 62 444231 618 22 884 979 145286 348 445 
SR: : in den Apotheken à Schachte vom 7, April. 75 189531 (150 772 831 908 41 (150) 500 614 78 725 818 970 446032 95 271 612 18 
\ N it 3 d b h x d 50 A. Die Nummern, bei denen Nichts Der it, erhalten! 420010 22 34 37 39 ‚219 20 42 329 53 80 444 89 94 953 147001 128 657 901 77 148056 63 161 
0 Kalt jener besonderen r — den Gewinn von 105 Mark. (150) 600 718 42 80 864 422103 73 87 830 50 (150004 91 (200) 387 489 514 710 874 440169 
5 H Id o BEE 5 „ zeinu eine. * (Ohne Garantie.) 537 44 726 75 822 12213 150 66 224 300 85 404 83185 465 719 807 (150) 38 55 
H Meldung. Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, A. Vormittags-HZiehung. 503 79 97 642 52 95 707 83 831 (150) 44 60 958 130068 128 04 281 365 404 79 808 926 95 


ontschlief heute gottergeben, in dem 
A Herrn, meine vielgeliebte, unver- 
gessliche Mama, 


Frau Louise Rene 
geb. Klug 

abberufen im rüstigsten Lebensalter. 

Die Beisetzung findet statt am 
Donnerstag, den 9. April, 
Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Friedhofe der franzö- 
»isch - reformirten Ge- 


Poſtprobekiſtchen unter 8. 7. 955 durch Haasen- 
ogler, A.⸗G. f 


stein & G., Frankfurt a. M. 


600 81 783 854 2050 65 153 439 649 744 822 902 


212 19 301 9 11 20 91 615 75 765 877 980 


Extrait double mit gsthtscher 752 (300) 60 821 907 18 (150) 48 55 80 14030 


10116 238 58 354 76 402 98 95 (200) 11217 183086 145 90 256 76 90 (150 
322 429 35 73 98 520 (45000) 679 790 804 12199 516495 184176 2 ag 
289 766 819 34 92 958 85 25054 169 391 495 634 183120 74 220 543 602 782 852 79 83 85 86 


103 387 430 806 53 75 98 946 2028 126 33 359 53 (150) 89 855 958 84 98 124036 237 424 60 
97 534 41 625 710 40 955 E028 56 94 122 291 98900 5 438050 394 674 894 937 68 al 
318.80 86 479 687 720 29 806 3030 157 79 28030 63 81 254 95 404 44 521 904 127018 192 326 
495 855 939 53 4065 (300) 208 39 432 55 68 74 540 618 757 60 892 903 128014 (150) 17 56 101 
603.9 66 745 901 3122 89 291 321 57 482 95 518 210 306 10 97 532 710 12 819 479011 73 475 77 
25 55 (150) 75 609 727 31 927 @183 267 354 529 79 98 684 (150) 713 45 860 


180031 124 267 357 419 511 630 710 65 (150) 


97 8243 85 88 321 85 554 630 846 81 987 9096482057 104 30 71 88 554 718 879 954 60 61 


182095 224 57 400 28 94 533 697 722 47 75 804 
338 67 83 
184176 258 424 526 696 742 50 840 


186024 246 61 312 47 675 848 64 187120 43 55 


320 484 95 699 774 957 133133 85 359 641 64 
79.706 (150) 806 37 90 926 27 484113 324 43 
442 609 93 834 65 954 135043 65 68 109 268 308 
30.34 (150) 401 547 60 623 725 831 53 904 82 
156174 306 434 660 728 870967 487086 91 (150) 
362 463 72 526 608 55 74 776 883 906 188221 
26 466 616 36 65 (150) 459078 216 59 66 98 
321 87 503 47 695 742 856 

160220 94 649 714 988 181079 91 476 534 81 
610 38 56 68 760 482143 303 98 561 637 877 96 
904 78 163035 169 353 74 412 35 59 617 707 19 
28 68 813 988 55 164092 155 87 95 212 26 51 


maelnde, an den Anlagen vor Grün-Gold-Etiquette 53 356 495 515 640 758 872 15278 82 588 619 29 393 470 85 515 691 730 42 6 364 66 407 96 602 26 92 714 25 fa8138 64 573 L 
dem Königsthor — vom Trauerhauge anerkannt als die beste durch Zuerkennung 838 914 38 16107 9 77 302 67 466 545 611 792 len 59 64 270 801 56 60 5 a 995 01 676 Er 757 i en 103 15 208 238 313 84 430 
aus — kleine Domstrasse No, 17. des einzigen ersten Preises auf der |976 42021 28 146293 301 5962 33 (150) 403 644 815 95 189080 253 369 400 557 (450) 96 644 7m ann 1m 40 247 
In unaussprechlichem Schmerz Ausstellung in Köln 1875. 754 74 93 97 ET etz — 96 650 720803 13 150 ir 5 8 de 00 160 (0 62 8 N 
- FERD. 858 943 59 49236 39472 95 8 i 
Alfred Bene. Glousen & Ne: 4711 20114 228 307 430 544 622 59 73 756 (160) B. Rachmittags⸗ ziehung. 169014 45 212 427 43 618 27 87 98 720 82 98 
KÖLN. 823 97 986 22071 128 88 291 356 565 95 619 72| 49 75 89 202 370 520 612 756 984 90 4054 12199 8ʃ0 974 65 78 615 39 94 
Stettin, den 6. April 1891. 96 743 994 22099 104 41 212 42 59 77 450 77|78 303 17 18 434 605 770 875 919 2166 719 942] 20048 108 63 326 (300) 73 430 47 49 680 8 
503.63 72 625 36 791 (150) 23000 125 33 44 225 3084 121 27 34 83 230 309 464 674 76 825 (150) |653 759 79 867 a7n118 266 BIS 559 700 2 870 87 
60 398 404 16 56 656 747 877 86 24049 230 57 97 974 88 4034 340 572 887 93 902 70 73 5109805 14 492036 215 2. 125 768 8 2 819 “ 
BB; 559 98 646 25026 111 91 250 79 317 408 14 07 32 208 804 482 579 98 654 746 75 4033 654 91 122070 181 107022414 29 9) 3031 34 42 
ü a 5 529 722 800 28 40 996 28178 99 299 508 42 631971 9021 (200) 107 58 379 502 52 790 8068 76474225 556 649 1 77 1960: 303 31 61 423 
a ee Be er Di r 1 U mat el r 70 737 97 955 84 22109 321 524 80 94 835 43 61|161 410 578 610 34 9070 86 223 73 307 15 42584 682 94 783 u 4 917 23 38 56 97 243 394 
Nach längerem Leiden verſtarb heute im 70. Lebensjahre i 961 28038 522 77 697 828 57 86 900 42 69 25037 640 787 809 24 900 561 850 74 1 86 87 12 132092 178 90 231 
fanft und gottergeben der ehemalige Hülfsbremſer Herr Sämmtliche zur Naht gebrachten 1217 43 87 305 29 46 59 092 726 97 874 10087 207 46 50 900 412 800 17 54 57 699 967138 418 93 88 236 81 909 9324560221503 103 
Ernst Falk Schäfte! ter W 30028 78 147 401 21 76 636 737 854 970 97 44013 84 293 346 410 23 803 38 785 823 979395 899 500 756 932 49022 (150) 
a Bee 9 chäfte in nur guter Waare empfehle 24479 (150) 89533 50 689 758 70 815 82039 165 42116 297 320 494 522 649 (150) 75 889 13031 225 
was der Unterzeichnete als Vorntund des Hinterbliebenen |} ich auch bei Entnahme einzelner 90 282 622 52 799 974 61 (150) 38147 (200) 201 103 211 415 500 11 648 736 69 875 14005 342 43| 190366 462 93 596 600 4 33 705 94 801 974 
Enkels Emil Hamann allen Freunden und 1 Doe n ie 319 484 923 34071227 307 (300) 86 469 571 848442 553 13075 291 332 433 (150) 540 764 68 885484021 35 141 49 300 27 533 638 777 92 182671 
früheren Berufsgenoffen des Entſchlafenen mit der Bitte Paare zu Dutzend⸗Preiſen. 920 38 45049 53 64 71 139 310 23 475 605 8890 922 35 16340 66 489 519 39 601 41 49 71 71295 739 926 (150) 182018 49 57 107 310 40 422 
um ſtille Theilnahme zur Anzeige bringt. 25 708 86 36014 87 344 83 84 487 (200) 89 520 33 42065 214 87 (200) 300 415 50 52 700 83 96052 75 540 48 55 71 626 880 924 41 61 184246 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 9. d. Mts., Jacob David, 80 678 718 92 839 913 32005 (150) 13 8148166 263 502 666 724 19172 215 (150) 318 84301 12 18 472 511 27 612 955 485249 320 94 412 
Nachmittags 2 Uhr vom neuen ſtädtiſchen Krankenhauſe ie Br „ 7. 11129 252 54 (150) 305 (150) 530 31 618 88 786 809 (150) 445 514 50 61 644 73 (150) 74 92 786 848579 657 715 431 35 998 188072 174 200 31 95 
aus nach dem Pommerensdorfer Kirchhofe ftatt- Lederhandlung, 38018 043 (200) 60 63 71 112 404 74 630 485 982 | (150)434 78 550 62 66 601 40 705 810 482057 
» "Stettin, den 6, April 1891. Heiligegeiſtſtraße Nr. 2 737 97 30088 G8 4a 68 228 98 417 58 78 99] 20002 23 38 200 42 51 308 78 414 53 56 598081 107 224 73 449 188041 192 444 535 75 601 
. Wieehmann, geg ae — W565 634 61 761 930 de 662 70 911 24004 55 60 170 466 624 706 36 84424 60 69 716 40 488909 31 97 200 56 390 734 ' 
5 _ 40027 129 425 612 920 44017 32.136.239 362145 992 2050 161 695 823 75 84 23106 24 26'807 36 84 920 N 0 


Büreau-Afſiſtent der Vrovinzial⸗Baupt⸗Berwaltung. 


